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Der Krieg vor einem neuen Abschnitt 


Die Lage, Politische, militärische und moralische Überlegenheit der Dreierpaktmächle 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


Berlin, 18, April 

Das Fortdauern der verhältnismäBigen Ruhe 
Ап der Ostfront und die auch in Tunesien zu ver- 
?eichnende Kampfpause dürfen nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß es sich nur um eine Uber- 
gangszeit handelt, wie sie stets die Vorberet- 
tung neuer Entscheidungen kennzeich- 
net, Zu Afrika liegen seit langem feindliche 

ußerungen in Fülle vor, aus denen sich ergibt, 
daß die Gegner dort mit allen Mitteln einen Ab- 
‚schluß des tunesischen Kampfes anstreben, weil 
Ме sonst alle ihre weiteren Pläne vertagen 
Müßten, Steht somit unzweifelhaft ein neuer 
bedeutender Abschnitt des Krieges bevor, бо 

‚das ein Grund mehr, sich über die Wirk- 
lichkeiten klar zu werden, von denen. dieser 
Abschnitt bestimmt sein wird, 

Diese Wirklichkeiten sind: gerade jm Verlauf 
der letzten Wochen klar erkennbar goworden, 
holitisch, militärisch und. moralisch, Politisch 
zeigten die zahlreichen Besuche verbündeter 
Staatsmänner beim Führer, daß die Achsen- 
möchte mit ihren Verbündeten einen festge- 
fügten Block bilden, der nur ein Ziel, kennt: 
Sieg. Militärisch erfuhr die Weltöffentlichkeit 

äheres über die gewaltigen Anlagen des 
Atlantikwalles und von der modernsten An- 
gritfswaffe der Welt, idem deutschen: Panzer 
„Tiger“, Beides enthält aber nur Einzelzüne 
апе бег deutschen Abwehr- und Angriffskraft, 
für deren Auswertung die Achsenmächte zu- 
dem den großen Vorteil der Kriegführung auf 
der Inneren Linie genießen. Dieser Vorteil ist 
уоп entscheidender Bedeutung. Er ermöglicht 
x der Achsenführung, sich für die Durchkreu- 
29 аПег feindlichen Pläne die günstigsten 

Zölegischen Bedingungen zu sichern. Hinzu 
S daß die Dreierpakimächte über die 

lüsselstellungen in ganz Europa und Ost- 
Asien verfügen — in Ostasien steht die noch 
völlig intakte gewaltige Militärmacht Japans 
Mit einem der stärksten Heere der Welt, der 
dtittgrößten Flotte sowie unesschöpflichen Roh- 
Soffquellen! 

Schließlich haben auch auf moralischem Ge- 
Net die Achsenmächte das offensichtlich- Uber- 
wicht, Einigkeit zwischen London, Washing- 
К: ind Moskau Бев!еһ` nur im Negativen; in 
ihn Einzelheiten hat jede der drel Felndmächte 
Wan besonderen Kriegsziele, die sich gegen- 

rtig überschneiden. Wenn sie alle drei über 

ese Gegensätze möglichst schweigen, dann 
110 üm den anderen Verbündeten nicht darauf 
ommen zu lassen, welches Geschäft man auf 
seine Kosten zu machen ged.nkt 

In den letzten ‚Tagen ist noch das geschärfte 
Bewußlsein der mittleren und kleinen Völker 
Europas gegenüber der bolschewistischen Ge- 
fuhr als ein wichtiger Teil der politisch-mora- 
lischen Seite dieses Krieges hinzugekommen. 
Die Feinde der Achse sehen sich der grauen- 


vollen Wirklichkeit des Massengrabes von Ka- 
tyn gegenüber. Die Aufdeckung eines der 
furchtbarsten jüdisch-bolschewistischen Verbre- 
cheñ hat eine tiefgreifande politische Wirkung, 
weil offensichtlich Millionen bisher Unbeleht- 
barer durch die harte Tatsache zu der Erkennt- 
nis gebracht ‚wurden, daß allein der Sieg der 
Achsenmächte die Befreiung der europäl- 
schen Menschheit von der Geibel der nihllisti- 
schen Vernichtung ‚bringen kann. 


Neue deutsche Botschafter 


Führerhaupfquartier, 17. April 

Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs- 
ministers des Auswärtigen von Ribbentrop tin 
politischen Außendienst des Reiches folgende 
Ernennungen vollzogen: 

Der bisherige Staatssekretär des Auswärtl- 
gen Amtes, Freiherr von Weizsäker, - wurde 
zum Botschafter des Reiches beim Valikan ег: 
nannt. Der bisherige Botschäfter beim Vatikan, 
von Bergen, tritt in den Ruhestand. 

Zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes 
wurde der Gesandte. erster Klasse, Dr. Adolf 
уоп Steengracht ernannt, 


Gauleiter Greiser weilte in Litzmannstadt 


Der Gaulelter und die beiden Kreislelter belm Kreisleiterwechsel 


Gauleiter Arthur Greiser wellte am 
Freitag und Sonnabend in Litzmannstadt 'und 
führte im Rahmen eines Großappells am Sonn- 
abend den neuen Kreisleiter Pg, Knaup in 
seln Amt еш, Dem scheldenden Krelslelter Pg. 
Walbler, widmete er wie der gesamten 
Partelarbeit in Litzmannstadt hohe Worte ‚der 


Der Botschafter im Auswärtigen Amt, Hans 
Heinrich Dieckhoff, letzter deutscher Botschaf- 
ter vor Kriegsausbruch in Washington, ist zum 
deutschen Botschafter in Madrid ernannt 
worden. 

Der bisherige Leiter der politischen Abtei- 
lung im Auswärtigen Amt, Unterstaatssekre- 
tär Dr. Ernst Wörmann, wurde zum Botschaf- 
ter des Reiches in Nanking ernannt. 

Der bisherige Botschaftsrat an der Botschaft 
Madrid, Gesandter erster Klasse, Ando Hehcke, 
wurde zum Unterstaatssekretär ernannt und 
vom Reichsaußenminister zum Leiter der poli- 
tischen Abteilung des Auswärtigen Amtes be- 
rufen. Der bisherige Leiter der Rechtsabtel- 
lung, Unterstaatssekretär Dr. Friedrich Gaus, 
wurde zum Botschafter zur besonderen Ver- 
wendung des Auswärtigen Amtes ernannt, 

Im Stabe des Reichsaußenministers wurde er- 
nannt: Der Beauftragte beim Führer, Gesand- 
ter erster Klasse, Walther Hewel, zum Bot- 
schafter, der Gesandte erster Klasse Emil von 
Rintelen zum Botschafter und der vortragende 
Legationsrat Franz von Sonnleithner zum Ge- 
sändten erster Klasse. 


(Foto: Jaskow) 


Anerkennung. Am Sonnabendvormittag іапдеп 
eine Kreisarbeitstagung sowie ein Appell der 
Ortsgruppenleiter mit Ansprachen des Gau- 
leiters statt, Außerdem wurde das neue Par- 
teldienstgebäude in der Gaufstraße seiner Be- 
stimmung übergeben, Näherer Bericht im In- 
nern der Zeitung, 


Polenantrag zu Katyn: Internationale Untersuchung 


Eine Erklärung der polnischen Emigranten-Organisation in London / Auch 5000 Soldaten „verschwunden“ 


Ма. Stockholm, 18, April (LZ.-Drahtbericht) 


Die deutsche Meldung, ‚daß die Leichen 
Yon rund 10000 polnischen, von den Sowjets 
Simordeten Offizieren bei Smolensk gefun- 
en wurden, hat gestern den Wehrminister 
Ma Polnischen. Emigrantenregierung, General 
voan Kuk'el, zu einem offiziellen, Bericht 
‘eranlaßt, In ihm wird. festgestellt, daß im 
Anblember 1939 181.000. polnische Kriegsge- 
ter seno den Sowjets in die Hände fielen, un- 
mje Anon rund ehntausend Offiziere. . Es 
Ger dann auf sowjetischem Gebiet, drei große 
östlig поліарег errichtet worden, in Kozelsk, 

he Yon Smolensk, in Starobelsk, in der 

On Charkow, und in Ostasjkow, in der 
Ооп Kalinin, In Kozelsk hätten sich 
fünden fangene, daruter 4500 Offizier 
ter pun 1А Starobelsk 3920 Gefangene, 
die undert Zivilisten, vierhundert Ärzte und 
со аел Offiziere, und 'n Ostasjkow 6570 
Ам Пе, darunter 380 Offiziere. Nach dem 

chlu; polnisch-sowjetischen Paktes 
ion die polnischen Kriegs- 
еп worden, 
tonsa Вепсһ muß dann die für England 
nisch lonelle Mitteilung machen, daß die pol- 
е Regierung gleichwohl und trotz dring- 
A diplomatischer Vorstellungen sowohl in 
Берш auch in Kujbyschew über das 

er Sal von rd. 15.000 Kriegsgefangenen, dat- 

RSRK zwei Drittel Offizieren, die sich zu 

ien ИО noch їп sowjetischer Kriegsge- 
Mile aft befunden hätten, bisher keinerlei 
21016 ve erhalten habe, Zwei Drittel Offi- 

on 15000 Gefangenen — das sind also 


10.000 Offiziere — e'ne Zabl, die sich genau 
mit den deutschen Angaben deckt. 

Angesichts dieser Feststellung hat es wenig 
Sinn, wenn der Bericht in einem Satz, der 
offenbar als eine diplomatische Höflichkeit 
gegenüber dem bolschewistischen Bundasge- 
nossen gedacht ist, erklärt, man  sal\ „Lügen 
der deutschen Propaganda" gewöhnt, Der 
nächste Satz freilich hebt diese völlig sinn- 
lose Bemerkung in Ihrer Wirkung sofort wie- 
der auf; denn es heißt darin wörtlicht.. „aber 
auf Grund der Beschreibung, wie die Leichen 
mehrerer tausend polnischer Offiziere in der 
Nähe von Smolensk gefunden wurden, ist es 
notwendig, daß die Massengräber untersucht 
werden”, 

Der Bericht schlägt dann elne Untersuchung 
durch eine internationale Kommission, etwa dan 
„Internationale Rote Kreuz", vor, Die polnische 
Regierung werde diese Körperschaft bilten, eine 
Abordnung zu den fraglichen |Massengräbern 
zu entsenden, wo die polnischen Kriegsgefan- 
genen massakrlert sein sollen. 

№ 


Das Im Auftrage der polnischen Emigran- 
tenreglerung von General Kukiel herausgege- 
bene Dokument hat nicht nur den Wert einer 
diplomatischen Erklärung, sondern auch einer 
Enthüllung größten Ausmaßes, Selbstver- 
ständlich ist die Emigrantenregierung nicht in 
der Lage, die deutsche Meldung unmittelbar 
zu bestätigen, da sie oder ihre Vertreter kel- 
nen Zugang zu den betreffenden Gebieten 
hatten, bzw. haben. Indem sie aber, was die 
spurlos verschwundenen Offiziere betri’ft, eine 
Zahl nennt, die sich genau mit den deutschen 


Angaben deckt, hat siediese soweit bestätigt, 
als ihre Unterlagen es zuließen, Die beweis- 
kräftigen Unterlagen bestehen darin, daß sie 
trotz eindringlicher Vorstellungen beim Kreml 
keinerlei Auskunft über das Schicksal der 
vermißten Offiziere ethalten hat. Die Erklärung 
geht im Gründe sogar noch über die deut- 
sche Enthüllung hinaus insofern, als sie die 
Möglichkeit andeutet, daß außer den zehn- 
tausend Offizieren noch rund fünftau.- 
send polnische Soldaten das gleiche 
Sch’cksal erlitten haben, was. den deutschen 
Behörden bisher nicht bekannt war, Man hat 
das Gefühl, daß die deutsche Enthüllung für 
die Sikorski-Reglerung geradezu eine Erleich- 
terung bedeutete insofern, als sie endlich 
die Möglichkeit erhält, die Forderung einer 
Untersuchung, über den Verbleib der spurlos 
verschwundenen polnischen kriegsgefangenen 
Offiziere. durch eine internationale Kommission 
zu erheben, 


Ein deutscher Vorschlag 


Berlia, 17. April 

Das Deutsche Rote Kreuz hat das Interna- 
tionale Rote Kreuz ersucht, seine umfassende 
Hilfe bei der Identifizierung der 12000 von 
den Bolschewisten ermordeten kriegsgefange- 
nen polnischen Offiziere zur Verfügung zu 
stellen, deren Leichen vor einigen Tagen im 
Walde von Katyn “bel Smolensk aufgefunden 
wurden. Das Deutsche Rote Kreuz hat durch 
seinen Präsidenten, Herzog von Koburg-Gotha, 
um schnellste Vorschläge gebeten, in welcher 
Weise das Internationale Rote. Kreuz‘ seine 
Mithilfe gewähren wird. 


Dichtung und Wahrheit 


Von Dr. Kurt Pleiller 


Die bolschewistisch-plutokratische Spieleral 
mit Plänen und Träumen hat auch nach der 
intensiven diplomatischen Offensive (der Achse, 
die in- Besprechungen des Führers mit euro- 
pälschen, Staatsmännern gipfelte, nicht nach- 
gelassen. Es ist festzustellen, daß das Geschwätz 
der Feinde иш ihre angeblich „großartigen“ 
Zukunftspläne in keiner Weise die Grundlinie 
der Achsenpolitik erschüttert hat, Sowohl di 
Führer als auch der Duce haben die Schwät- 
zereien der plutokratisch - bolschewistischen 
Strategen als das entlarvt, was sie wirklich 
sind: Phantasieprodukte kranker Hirne, die der 
Entschlossenheit der Achsenmächte in der, 
Durchsetzung ihrer Kriegsziele in keiner Weise 
Abbruch tun können. Wenn es den Versailler 
Mächten in 20 Jahren nicht gelang, das Bild 
Europas neu zu formen, so werden sie das in 
dem Gewaltanlauf eines einzigen Jahres erst 
recht nicht erreichen, Es ist nicht anzunehmen, 
daß sich ein во ungleiches Gespann wie die 
plutokratischen Lords und die bolschewisti- 
schen Massenmörder von Katyn zur Aufstel- 
lung gemeinsamer Kriegsziele zusammenfinden 
kann, Die Kriegsziele der Achse sind dem- 
gegenüber unverändert geblieben: Neuord- 
nung Europas auf der Grundlage der freien 
Zusammenarbeit der Völker, gerechte Vertei- 
lung der wirtschaftlichen Güter der Welt und 
Einsatz aller Reserven an Menschen, Kriegs- 
materlal, Nahrungsmitteln und Rohstoffen, um 


durch totalen Krieg im totalen Sieg die 
totale Verwirklichung dieser Kriegsziele zu 
erzwingen 


Mit phantastischen Spielereien und Wunsch- 
träumen kann män diesen Krieg nicht ge- 
winnen, Man muß sich an die Tatsachen hal- 
ten, und die sind härter und wirklichkeits- 
näher als die Träume unserer Feinde, - Die 
Feinde haben unsere Ruhe im Westen als 
Schwäche gedeutet. Sie mußten sich nach Ver- 
kündigung der Fertigstellung des Atlantik» 
walles davon überzeugen, daß diese Ruhe 
nicht gleichbedeutend mit Untätigkeit war. An 
den atlantischen Küsten Europas dst mehr als 
ein neuer Westwall entstanden, ein Geschenk 
deutscher Arbeiter an den ‘deutschen Soldaten, 
wie es sinnfälliger nicht die enge Verbun- 
denhelt zwischen Front und Heimat im vierten 
Kriegsjahr unterstreichen kann. Dem feind- 
lichen Geschwätz von der erlahmenden deut- 
schen -Kraft und уоп der Erschöpfung des 
Kriegs- und Rüstungspotentials ist hier der Ge- 
genbeweis geliefert worden, daß Deutschland 
trotz angespannter Kraftproben im Osten und 
in Tunesien noch stark genug ist, sich Vertei- 
digungsstellungen von der Zuverlässigkeit des 
Atlantikwalls zu schaffen. Wenn es jetzt die 
Engländer und Amerikaner nach einem zweiten 
Dieppe oder St. Nazaire gelüstet, dann werden 
sie jeden Versuch eines Großangriffs. gegen 
das europäische Festland nicht nur mit blu- 
tigen Köpfen, sondern mit dem Gesamtverlust 
des angreifenden Truppenkontingents bezahlen. 
Der 2000 km lange ‚Schutzwall, der jetzt. die 
europäischen Küsten gegen feindliche Uber- 
fälle schützt, ist ein würdiges Getenstück zu 
dem Verteidigungssystem auf der 2000 km lan- 
gen Ostfront, das unsere deutschen und ver- 
bündeten Soldaten hielten trotz. der verzweifel- 
ten sowjetischen Anstrengungen, die deutschen 
Stellungen durch eine Gewaltoffensive zu 
durchbrechen. Die Zeit hat nicht für die 
Allilerten gearbeitet, sondern für uns, Erst jetzt 
beginnen sich die deutschen Siege in Norwe- 
gen, Belgien, Holland und Frankreich auszu- 
wirken, Das Verteidigungsvorfeld, das jetzt 
dem europäischen Kerngebiet vorgelagert ist, 
gibt den Achsenmächten die Möglichkeit, hin- 
ter dem Schutzwall der Atlantikküste in Ruhe 
und ohne Störung ihre strategischen Pläne 
durchzuarbeiten. . Ein ‚Volk, ‚das. trotz starker 
Kräftebindung im Osten noch genügend Kräfte 
zum Bau des Atlantikwalls mobillsieren kann, 
ist nicht aus dem Sattel zu heben, Diese Chance 
haben viel eher unsere Feinde, die nach einem 
Eingeständnis der „Daily Mail" den Druck des 
U-Boot-Krieg auf die englisch-ameri- 
kanische Handelsschiffahrt heute stärker denn 
je empfinden. Reichsninister Dr, Goebbels hat 
in seiner Essener Rede betont, daß wir unseren 
Gegner durch den U-Böot-Krieg an der Kehle 
packen könnten, In der Tat treffen die Er- 
folge unserer U-Boote den Feind empfind- 
licher als irgendeine verlorene Landschlacht, 
So akut ist die Gefahr, daß die Torpedos 
unserer U-Boote die Pläne unserer Gegner 
durchkreüzen, daß Großadmiral Dönitz er- 
klären konnte, eines Tages werde der Ver- 
lust an Schiffsraum "unseren Gegnern über- 
haupt die ‘Freiheit der strategischen Ent- 


schlüsse nehmen, Diese nüchterne Feststellung 
des Oberbefehlshabers der deutschen Kriegs- 


Wir bemerken am Rande 


Schweigen ist Gold, 
meint Eden 


Der englische Außenminl- 
sler hat kürzlich dringend 
darum ersucht, „nicht über 
Kriegsziole und Nachkriegsprobleme nachzudenken 
oder gar zu reden”, Der Minister weiß schon, wes- 
Kalb und warum; denn es wäre beisplelswalne höchst 
peinlich, wenn Roosevelt mit der Wahrhelt heraun- 
rücken würde, was er allos vom brilischen Empire 
ш erben wünscht, Ва ist schon so offensichtlich де- 
nug: in Washington freut man sich im stillen über 
Jedes versenkte britische Schill, well damit für 
die Yankees mit Ihrem Neubau-Monopol die Wahr- 
scheinlichkeit wächst, dad nach, dem Kriege dia 

'SA.Fiotte die englische welt überttellen wird. 

des wohin sollle ел lühren, wenn Stalin jetzt den 
Мила welt aufreißen und erklären würde, daß or bel 
dom erträumten Slegesmahl von Europa auch nicht 
einen Knochen übrig zu lassen gedenkt! Nein, во 
geht das nicht! Man muß die gebührende Rücksicht 
аш die Emptindiichkelt einer Koalition nehmen, die 
aus Feuer und Wasser, 611 und Galle gemischt Ist, 
іп der der waschechte Moskauer Bolachewist neben 
dem amerikanischen Dollarkönig und dem Millionen. 
Rüstungsverdiener »lizt und jeder den anderen übers 
Ohr zu hauen gedenkt. Wir glauben schon, daß man 
in London heillroh darüber ist, daD Roosevelt зо tut 
als ob und dad Stalin elsig zu schweigen versteht, 
ёз seinen Holjuden vom Schlage Ша #hronburgs 
überläßt, in Büchern ein ehrliches Bekenntnis zu der 
„Harmlosigkell“ der bolschewistischen Welltrevolur 
Поп abzulegen, Dem Bündnis mit Moskau aulleb 
Jäßt wich der Brite heute nicht nur den Mund, son- 
dern gleichzeitig auch die Augen verbrinden. Was 
braucht der Engländer zu wissen, wohin die Relse 
geht, nachdem er diesen seinen Krieg дей! Jahren 
„Ins Blaue hinein“ führt! Ohne ‚die Bolschewisten 


wären Roosevelt und Churchill schon heute längst 
ат Ende. En Ist also schon das Веліе — nur nicht 
über Kriogszlele nachdenken oder gar гейеп..1 1z. 


marino ist in der Feindprosse viel erörtert wor- 
den, Man hat bereits zugegeben, daß durch die 
wachsende U-Boot-Gefahr sogar die Beschlüsse 
von Casablanca illusorisch geworden sind. So 
lange noch die U-Boote in der Karibischen Soe 
oder an der brasilianischen Küste operieren, во 
länge deutsche U-Boote genügend Stützpunkte 
an der befestigten Atlantikküste besitzen, во 
lange sie von dort aus in die entlegensten Win- 
Ке! fremder Meere vorstoßen können, wird sich 
ап dieser Feststellung nichts ändern, 


Die Hoffnung Londons und Washingtons, 
daß die Entwicklung in Tunesien die Ent- 
scheidung bringen könne, ist trügerisch., Die 
Zukunftspläne der Feindmächte in Afrika sind 
allzulaut in die Welt hinausposaunt worden, 
als daß die Welt aus diesen Phantasterelen 
noch den Niederbruch Europas konstruieren 
könnte. Es ist ein fataler Ausweg, wenn 
die Feindmächte jetzt, nachdem ihnen durch 
den Atlantikwall der Zutritt zur europäischen 
Küste von Westen her verwehrt worden ist, 
ihre Blicke auf das Mittelmeer richten und sich 
dort die schwächste Stelle in der deutsch-ita- 
lienischen Verteidigungsstellung heraussuchen; 
hier werden Schein und Sein nicht richtig ge- 
gen einander abgewogen. Es ist wahr, daß die 
deutsch-italienischen Truppen sich in Tunesien 
vom Feinde abgesetzt haben, Ebenso wahr aber 
ist, daß die europäische Südflanke nicht das 
naturgegebene Einfallstor nach Europa ist, das 
man nur zu öffnen braucht, um in den Erdteil 
selbst eindringen zu können, Die Absetzbewe- 
gungen der verbündeten Armeen in Tunesien 
werden ebensowenig den Zusammenbruch der 
Achsenmächte bringen, wie ihn die sowjetische 
Winteroffensive gebracht hat, Die sowjetische 
Offensive ist abgestoppt und in eine deutsche 
Gegenbewegung umgekehrt worden, Auch Tu- 
nesien ist nicht eine isolierte Größe, Die 
Schlacht auf den Meeren geht weiter, und die 
deutsche Sommeroffensive im Osten wird kom- 
men, ganz gleich, wie sich im einzelnen die 
Verhältnisse in Tunesien entwickeln werden, 
Man darf auf der Feindseite die deutsch-italle- 
nische Nervenkraft nicht unterschätzen, Sie hat 
schon manche Probe bestanden und wird auch 
gegenüber den Phantastereien über die angeb- 
lich bevorstehende Errichtung einer europäl- 
schen Südfront ungebrochen bleiben. Italiens 
Bevölkerung hat sich durch die englisch-ameri- 
kanischen Dauerangriffe auf Sizilien ebenso- 
wenig in ihrer Grundeinstellung beirren lassen 
wie die Bevölkerung der deutschen West- 
städte, und die Expeditionstruppen, die das 
Land des Duce im Osten, іп Serbien‘ und in 
Nordafrika eingesetzt hat, stellen noch lange 
nicht die gesamte Italienische Wehrmacht dar, 
Spekulationen auf einen baldigen Zusammen- 
bruch der Nervenkraft des italienischen Vol- 
kes sind ebenso verfehlt wie solche auf 


Das leise Kommando 


46) Roman von Willy Harms 


Ein kurzes Zaudern. „Nein, Aber es wäre 
zu keiner Bedrohung gekommen, wenn Wol- 
ter nicht gekniffen hätte.“ 

Klar und vernehml'ch hatten die Stoins- 
dorfer das Nein gehört. Sie konnten über 
die Dummheit nur den Kopf schütteln, Rohdo 
fragte die Beisitzer, ob sie noch eine Frage 
an den Angeklagten zu richten hätten, und 
diese, zwei ehrsame Ackerbürger, vernelnten 
stumm; 

„So troton wir in die Bewelsaufnahme 
ein“ — Der Zeuge Wolter wurde gerufen, — 
„Ich mache Sie zu Beginn Ihrer Vernehmung 
darauf aufmerksam, иде, daß Sie unter 
Ihrem Eid stehen, Sie können die Aussage 
nur verweigern, wenn Sie glauben, daß Sie 
sich durch Ihre Angaben einer strafrecht- 
lichen Verfolgung aussetzen.” 

Etwas verwundert blickte Wolter den 
Richter ап, Er würde mit seinem Wissen 
nicht hinter dem Berge halten;er hatte keine 
Ursache, den Schulmeister zu schonen. Was 
ihn selber betraf, so war er sich nicht be- 
хуши, etwas getan zu haben, was ihn mit dem 
Strafgesetzbuch in Konflikt bringen konnte; 
harmlose, nicht. ernst gemeinte Äußerungen 
in der Bierstube zählten nicht. 

„Haben Sie in der Gastwirtschaft Hof- 
meyer erzählt, daß die Tochter des Arztes 
Papenbrink Sie auf der Jagdkanzel besucht 
habet” 


Im Westen 53 Feindbomber abgeschossen 


Eine harte Antwort an die Mordbrenner / Erfolgreiches Seegefecht 


Aus dem Führerhauptquartier, 17. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Am Kuban-Brückenkopf scheiterten 
die auch gestern erneuerten Angrlife der 80- 
wjets. Während der letzten drei Tage wurden 
im Abschnitt eines deutschen Armeekorps Im 
Zusammenwirken mit der Lultwaite 50 Sowjet- 
panzer vernichtet, An der übrigen Озго! 
fanden nur am oberen Donez lebhaftere Kimpfa 
statt. Hier wehrten Verbände des Неегек und 
der Waffen-ff mehrere starke Angriffe des 
Felndes ab, 

In Tunesien verlief der Tag bis auf Ört- 
liche Kampftätigkeit in oinigen Abschnitten der 
West- und Südiront im aligemelnen ruhig, Die 
Luftwaffe griff feindliche Flugstützpunkte an 
und erzielte Bombentreffer zwischen abgestell- 
ten Flugzeugen und Materlallagern. Jäger und 
Flakartillerie der Luftwafie schossen im Mittel- 
meerraum elf feindliche Flugzeuge ab, 

In der Nacht zum 16, April kam es im Ka- 
nal zwischen Booten der deutschen Küstensi- 
cherung und leichten brilischen Seestreitkrüi- 
ter zu einem Gefecht, Ein feindliches Ar- 
tillerie-Schnellboot erlitt so schwere Beschädi- 
gungen, daß es als vernichtet anzusehen ist. 
Der Versuch des Feindes, eines unserer Schille 
zu entern, wurde im Nahkampf abgeschlagen. 
Unsere Boote kehrten vollzählig In Ihre Stütz- 
punkte zurück. 

Ве! nächtlichen Angriffen teindlicher Fie- 
gerverbände gegen Orte in Süd- und Südwest- 


deutschland, darunter Mannheim und Ludwigs- 
hafen, und gegen ostdeutsches Gebiet erlitt der 
Feind besonders schwere Verluste, Nach bis- 
her vorliegenden unvollständigen ‘Meldungen 
wurden im Osten zwei, im Westen 63, vor- 
wiegend, vlermotorige Bomber, abgeschossen, 
Außerdem wurden um gestrigen Tage bei An- 
griffen gegen die besetzten Wentgebiele 15 
feindliche Flugzeuge vernichtet. Drei, eigene 
Jagdilugzeuge werden vermißt, 

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge warlen In 
der vergangenen Nacht Bomben schweren Ka- 
libers auf das Gebiet von Groß-London, 


Feindbomber über Sizilien 
Rom, 17. April 

Der "itallenische Wehrmachtbericht vom 
Sonnabend, meldet u.a.: Im Südabschnitt der 
tunesischen Front verstärktes beidarseitiges 
Artilleriefeuer, Ein starker feindlicher Angriff 
im Wostabschnitt wurde mit schweren Ver- 
lusten für den Gegner zurückgewiesen. Ver- 
bände viermotorlger amerikanischer Bomber 
unternahmen auch gestern Luftangriffe auf 
die Städte Catania und Palermo, wa sie im 
Stadtinnern beträchtliche Schäden verursach- 
ten. Unter der Zivilbevölkerung von Catania 
gab es 51 Tote und 265 Verletzte, In Palermo 
wurden ‚bisher fünf Tote, und 35 Verletzte 
unter der Zivilbevölkerung festgestellt. In 
Palermo wurden zwo! Flugzeuge von unseren 
Jägern und eines von der Flak abgeschossen. 


Das Weltiudentum der Todfeind Europas 


Reichsleiter. Rosenberg sprach auf einer Großkundgebung in Hagen 


Berlin, 17. April 


nberg sprach am 


Reichsleitor Ro 
Großkundgebung der 


Sonnabend In einer 
NSDAP. fn Hagen, Der Reichsleiter kenn- 
zeichnete in weinen Ausführungen die 
Hintergründe, die zu diesem zweiten Welt- 
krieg geführt haben und hob Insbasondere das 
Zusammenwirken des Weltjudentums in allen 
Staaten hervor, das „ wie schon im Ersten 
Weltkriegs gegen das Deutsche Reich, jetzt 
gegen das nationalsozialistische Deutschland 
und {überhaupt gegen das erwachende Europa 
verschworen hat. Wom Westen her wirkt das 
kapitalistische Judentum von England und 
Amerika aus, vom Osten her ohne „demokra- 
tische“ Hemmungen als mörderischer Bolsche- 
wismus, Wenn ganz Europa heute schaudernd 
vor dem jüdischen Blutbad im Walde von 
Katyn steht, dann muß es begreifen, daß 
sich hier ein Haß und ein hemmungsloses Ver- 
brechertum gezeigt hat, wie es stets vorhanden 
war, jedoch durch europäische Machteinflüsse 
noch manchmal gehindert werden konnte, Die 
Finanzjuden, die in Amerika und England re- 
gieren, stammen aus den jüdischen Gettos 
des Ostens und haben nach kurzer, oberfläch- 
licher Europälslerung mit den gleichen Haß- 
instinkten gegen Deutschland vom Westen her 
‚gewütet wie die bolschewistischcen Juden. Der 
Jude Samue) Roth hat ein, Buch unter dem 
Titel „Jetzt und immerdar“ veröffentlicht, in 
dem die jüdischen Haßpläne offenbart werden 
und in dem es u. a, heißt: „Aus Polen und der 
Ukraine wird der Rächer eine heulende Wild- 
nis machen und alle Frauen in diesen Ländern 
werden geschändet, ehe man sie tötet Der 
Hafen von Danzig wird verfaultes Blut aus- 
spelen; aus Belgien und Deutschland wird er 
oin solchen Schlachthaus machen, daß es nö- 
tig sein wird, neue und höhere Deiche um 
Holland zu bauen, Durch Frankreich wird er 
fegen wie ein Brand durch ein Kornfeld,“ 
Angesichts solcher nicht zu leugnender 
Selbsterkenntnisse, so betonte der Reichs- 
leiter abschließend, hat die ganze gesittete 
Völkerwelt alle Ursache, diese Parasiten und 
Verbrecher aus Ihrer Kultur und aus Ihrem 


Leben auszuscheiden. Daß sich England und 
Amerika mit diesem Abschaum des Börsen- 
b grundsätzlichen Kulturzer- 
störung weıbündeten, ist der tiefste Fall, den 
je ein Volk getan hat, 


Tückische Mordbrenner 


We, Rom, 18. April (LZ.-Drahtbericht) 

Wie die römische Morgenpresse berichtet, 
warten die Feinde bei Ihrem Luftangriff vom 
13 April aufSastelvelrano in Sizilien Spreng- 
körper in Form vonBlelstiften und Füllhaltern 
ab, woraus einwandfrei erhellt, daß die 
Angloamerikaner hauptsächlich auf die Zivil- 
КАНЫН" und besonders auf die Kinder, 
abgesehen haben, 


Australien sperrt England die Butter 


Große Aufregung in London / Die britische Fettration gefährdet 


Sch, Lissabon, 18. April (LZ.-Drahtbericht) 


Die australische Regierung weigert sich, den 
mit England abgeschlossenen Vertrag auf But- 
terlieferungen in Höhe von slebzigtausend 
Tonnen je Jahr weiterhin dufchzuführen. Sie 
welst nach einem Reuterbericht darauf hin, daß 
„Фе Versorgung der eigenen Armee sowie der 
alliierten Truppen im Südwestpazifik stärkste 
Ansprüche an die australische Buttererzeugung 
stelle; diese ве! darüber hinaus noch zurück- 

jegangen infolge der schlechten Witterungs- 
verhältnisse in den letzten zwölf Monaten. Von 
englischer Seite wurde in Canberra erklärt, 
eine Verminderung oder gar ein Ausfall der 
australischen Butterlieferungen sel für London 
völlig untragbar; die englischen Butterrationen 
betragen nur noch zwei Unzen (56 Gramm) In 
der Woche und müßten, falls die elebzigtausend 
Tonnen aus Australien ausfallen sollten, wel- 
terhin herabgesetzt werden. Dies aber sei 
praktisch unmögl'h. 

Diese Nachrichten aus Canberra haben In 
der ‘englischen Offentlichkelt begreiflicher- 
weise größte Unruhe hervorgerufen und veran- 


Lähmung des deutschen Rüstungspotentlals, 
Die Zusammenkunft des Führers mit dem Duce 
und die Aussprache Adolf Hitlers mit dem ru- 
mänischen Marschall Antonescu sollte auch 
die Hartgesottensten unter unseren Gegnern 
davon Überzeugen, „аб -dia Achse fest, ents 
schlossen ist, im Verain mit den ihr verbin- 
doten Völkern diesen Kampf kompromißlos 


unter totaler Mobillslerung aller verfügbaren 
Kräfte Europas bis zum Endsleg zu führen, Ver- 
einzelta Tellerfolge der Gegenseite an einer 
Stelle der großen Gesamtfront können die Un- 
beirrbarkeit dieses Entschlusses nicht aus der 
Welt schaffen, Die Wahrheit der Tatsachen ist 


kriegsentscheidender als die Dichtung pluto- 


kratisch-bolschewistischer Phantastengehirn: 


Die Blicke der Zuschauer suchten Sabine, 
auf deren Gesicht keine Miene zuckte; nun 
mußte es horauskommen, wes Geistes Kind 
sie war; die Gelassenheit, die sie zur Schau 
trug, würde durch d'e Worte des Zeugen 
weggeblasen werden — Eid blieb Eld. 

Wolter hätte am liebsten nicht geantwor- 
tet, denn nicht er stand unter Anklage, $on- 
dern Lehnert, und was er solber getan und 
gelassen hatte, gehörte gar nicht in die Ver- 
handlung. Aber er hatte den Eindruck, daß 
der Amtsrichter ein energischer Mann war, 
der sich seine Kreise nicht stören ließ, Er 
‘gab darum zu, daß die Bemerkung gefallen 
sein könnte; genau könnte er sich aber nicht 
darauf besinnen, da er schon olnige Glas Bior 
getrunken habe, 

„Stimmt ев, dad Fräulein Papenbrink zu 
Ihnen gekommen Ist?" — „N—nein,“ 

„Sind Sie sich darüber klar, daß Sie elne 
ehrenrührige Behauptung aufgestellt haben?" 

Wolter fuhr auf, „Nicht das, was ich ge- 
sagt, sondern was der Lehrer Lehnert getan 
hat —" 2 

„Wollen Sie klipp und klar auf meine 
Frage artworten, Zeugel Sind Sie sich dessen 
bewußt, daß Sie eine Ehrabschneiderei be- 
gongen haben? Sie. dürfen die Antwort vor- 
weigern, wenn Sie glauben, daß Sie sich 
strafbar gemacht haben, Und пип äußern Sie 
sich In irgendeinem Sinne!” 

Das war ja eine ganz hinterhältige Frage, 
Ein Ja oder ein Nein Konnte verkehrt sein. 
Wolter umging darum eine direkte Antwort 
und erklärte,-die Bemerkung sei ganz harm- 
los gemeint gewesen, 


Eichenlaub mit Schwertern 


Der Führer verlieh ап Kapitänleutnänt| 
Wolfgang Lüth, Kommandant eines Untersse“ 
bootes ala. 29, Soldaten ‚der ‚deutschen Wehr“ | 
macht das Eichenlaub mit Schwertern zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, 

Der Führer verlieh ferner an Hauptmann 
Egon Mayer, Gruppenkommandeur in einem 
Jagdgeschwäder, nis 232 Soldaten der deut- 
schen Wehrmecht das Eichenlaub zum Ritter- 
kreuz dos Eisernen- Kreuzes. 

Ebenso wurden vom Führer Fregatten® 
kapitän Gerhard von Kamptz, Chef einer МЇ 
nensuehflottille nis 225, Soldat, und Ober 
leutnant zur Sen Slegieled Wuppermann, Kom- 
mandant einen Schneilbootes, als 226, Soldat 
der deutschen Wehrmacht mit dem Eichen- 
Taub ausgezeichnet, 


Einzug in Kairouan ... 

We, Rom, 18, April (LZ.-Drahtbericht) 
Radio “Mondar meldet aus Tanger: Der 
Einzug. angloämerikänischer Truppen in die 
heilige Stadt Kalrouan hat zu bezeichnenden 
Kundgebungen dor Bevölkerung geführt, ‚die 
klar zeigen, welche Gefühle die Muselmanen 
hegen. Kein einziger Araber war bei der Ве 
sitzergrellung heiligen Stadt durch dii 
Angloamerikaner auf derStraße, die vor eini- 
ger Zeit: die ehrwürdigsten Moscheen. Kairo- 
мапе bombardiert hatten, Die Musolmanen 
schlossen sich in Ihre Häuser ein, во daß die 
Straßen wie ausgestorben dalagen. Nur die 
jüdische Gemeinschaft fand sich vor den To- 
теп Kalrousns ein, wo der Rabbiner eine die 
а. anhimmelnde Ansprache 

olt, 


Schwedisches U-Boot-Unglück 
Ma, Stockholm, 18, April (LZ.-Drahtbericht) 


Nach schwedischen Meldungen wird selt 
Donnerstagmorgen das U-Boot „Ulven уеге 
mißt, das ап der Westküste an Ubungen teil- 
nahm, Als einzige Spur von dem vermißten 
U-Boot konnta bisher nur eine Iosgerlssene To- 
lefonbojo gefunden werden, außerdem glaubt 
man, in der Nacht zum Sonnabend einen Ol- 
fleck auf der Wasseroberfläche ungefähr an 
der Stelle gefunden zu haben, wo das U-Boot 
vermutlich gesunken ist. Es Ist zu hoffen, daß 
die angestrengten Bemühungen, das versun- 
kene Fahrzeug zu finden und die aus 33 Mann 
bestehende Besatzung noch lebend zu bergen, 
Erfolg haben werden, da sich ein Sauerstoff- 
vorrat für eine Woche an Bord befindet, Die 
„Ulven” gehört mit zwei Schwesterschiffen zu 
‚der größten Klasse schwedischer U-Boote, mit 
einer Wasserverdrängung von 850 Tonnen. Es 
lief 1931 vom Stapel; 


lsßten den Ernährungsminister Lord Woolton, 
zu erklären, England sei auf die australische 
Butter angewiesen, und man muß und werde 
unter allen Umständen zu einer Einiung kom- 


"men, In. леге өс man 
a Ee ANa t дег. der bier 


ferung von Kriegsmaterial. Bekanntlich fst man 
in Canberra über die nach australischer Ansicht 
unzulängliche Belieferung mit Kriegsmaterlal, 
vor allem mit Flugzeugen, aufs äußerste aufge- 
bracht. Man stellt sich auf den Standpunkt: 
Wenn ihr keine Flugzeuge liefert, liefert Au- 
stralien keine Butter. Zwischen London und 
‚Washington wurde über die australische Be- 
‚schwerde in der vergangenen Woche eifrig ver- 
handelt. Der australiäche Sonderbeauftra: 
‘Außenminister Evatt, der eich zur Zeit in W: 
ehington aufhält, konnte gestern abend erklä- 
zen, Kriegsminister Stimson habe nunmehr end- 
lich eine bessere Belieferung des Do- 
minions mit Flugzeugen in Aussicht gestellt, 
Der Druck mit der Butter hat also augenschein- 
lich seine Wirkung nicht verfehlt; offen bleibt 
nur die. Frage, ob den Worten Stimsons auch 
die Taten folgen werden... 


Der Reichsorbeltsfährer hat zur Ehrung und zum 
Andenken an den ersien Relchssportlührer des na- 
toinalsozlallatlachen Deutschlands der Reichsarbelts- 
dlenztabtellung 6/153, Hoyerswerda, dan Ehrennamen 
„Hana von Tschammer und Osten” verliehen. 


Verlag und Druck: Litumannaisdıer Zeitung, ушет uVe 
шек, Wh, Matsal, Hauptschufileien Dr. Kurt Prell 
Für Anzeigen gilt ө. Z Ammlgenpielallate 


„Wenn Sie die Außerung harmlos a 
sehen, hätten Sie sle doch ohne weiteres zu- 
geben können, als dor Angeklagte Sie auf der 
Holstelle danach gefragt hat," 

„Ihn ging sie nichts an, ‚Und ich prote- 
stiere dagegen, daß ich. hier ausgefragt 
werde, als ob —" 

„Sio haben: zu antworten und nicht zu 
protestieren, Zeugel" Der Amtsrichter sprach 
scharf und laut, „Im übrigen will Ich Ihnen 
sogen, warum das Gericht wissen mub, was 
der Tat des Angeklagten vorausgegangen ist, 
well die Wirkung von der Ursache abhän; 
Wenn das Gericht die Bedrohung durch den 
Angeklagten sühnen soll, muß es erkennen, 
wie dieser zu seiner Tat gekommen Ist, Ha- 
ben Sie verstanden, Zeuge?" — Das Ja von 
Wolter war recht kleinlaut. — „Der Ange- 
klagte ‚hat Sie einen Feigling genannt?” _ 

„Das hat er, Ich habe die Beleidigung 
durch einen Faustschlag erwid« was meln 
gutes Recht уга: 

Der Richter ging nicht auf dies Recht ein, 
sondern fragto Wolter, ob er auf der Koppel 
der Überzeugung gewesen sel, daß der Ра. 
тег auf ihn schießen: werde. 

„Да! Und wenn der Büdner Wiedow nicht 
zugesprungen wäre, hätte ich das Feld 
wahrscheinlich ‚nicht lebendig verlassen,” 

„So. wollen-wir d’eson Zeugen, höre: 
Klar schilderte Wiedow ‚den Zusammenstoß; 
der Richter brauchte ihn kaum zu unter- 
brechen. Zum- Schluß fragte er: „Sie sind 
hınzugesprungen, um: den Bauern Wolter vor 
dem Angeklagten zu schützen?" 

„In der Hauptsache wollte ich den Lehrer 
vor einer unüberlegien. Tat- schützen," 


Hat der Angeklagte den Finger am Ab- 
zug krumm gemacht, oder hat sich der Schuß 
durch Ihr Dazwischentreten gelöst?" 

„Der Schuß fiel in dem Augenblick, als 
ich die" Blichse hochriß, Ich halte es nicht 
für ausgoschlössen, daß ich an den Abzug ge- 
kommen bin.” 

„Hätte dor Angeklagte nach Ihrer Mei- 
nung auf den Zeugen Wolter geschossen, 
wenn Sie nicht zufällig In der Nähe gewesen 
wären?" 

„Ich kann nur mutmaßen,..Y — „Selbst. 
verständlich." — „Ich glaube nicht, daß 
Mann wie Lehnert, der im Winter die Vögel 
im Walde füttert, es fertig bringt, einen Меп. 
schen einfach nlederzuknallen, Das Zielen 
mit der Büchse habe Ich für eine Drohung 
gehalten." 

Wisdow konnte abtreten. Wolter sandte 
Ihm einen bitterbösen Blick nach. 

Der Zeuge Otto Beler konnte vom Vor- 
gang Auf dem Hof nur bostätigen, was auch 
schon Wolter und Lehnert ausgesagt hatten, 
Damit war die Zeugenvernehmung beendet. 
Es war unnötig, noch Wittfoth und Lammers 
zu hören, da Wolter die Äußerung in der 
Gostwirtschaft nicht in Abrede gestellt hatte. 

Rohde zögerte, dem Amtsanwalt das Wort 
zum» Strafantrag zu geben. Er wandte sich 
noch е!тта1 ап Lehnert. „Für die Beurteilung 
der Tat, die Heute ihre Sühne finden soll, ist 
es wichtig, Angeklagter, daß das Gericht dare 
über im Bilde Ist, wie Sie zu Fräulein. Рарепе 
brink standen, der die Beleidigung widerfah- 
зеп Ist, Sió: haben angegeben, aus nachbar 
lichem Interesse gehandelt zu haben." 
(Fortsetzung folgt) 
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Ein Nünderwerk von Beton und М meine Küste 


Der Atlantikwall steht / Stärker als der Westwall und klüger als die Maginotlinie / 


Es ist keinem Feinde Europas anzuraten, die 
Westküste unseres Erdtells anzugreifen, Diese 
Westküste gleicht einer waffenstarrenden Front 
Noch gigantischer als der Westwall steht nun- 
mehr der Atlantikwall, wie jetzt dem deutschen 
Volke, aber auch ganz Europa und der Welt 
gesagt werden darf, Er steht aber nicht nur, 
sondern wächst täglich und stündlich- weiter 
als grandioser Schutzgürtel gegen Jeden raum- 
fremden Eingriff! 

Wieder einmal hat der Führer schweigend 
gehandelt, und abermals ist eine Großleistung 
deutscher Arbeit im Dienste der Verteidigung 

uropas getan worden, Gleichsam über Nacht 

entstanden an der Küste des Atlantiks Bunker 
neben Bunker, Panzerwerk neben Panzerwerk, 
änzermauern und Panzergräben, MG.-Stände 
Und Schützenstellungen, wie schon beim West- 
wall, durch die Erfahrungen der Kriegsjahre 
Immer weiter entwickelt, Nicht nur aus den 
Schlachtfeldern Europas wurden Lehren ge- 
zogen, sondern auch der afrikanische Kriegs- 
schauplatz und die Kriegsschauplätze in Ost- 
asien wurden als Erfahrungsquellen er- 
schlossen, 


Im U-Boot-Bunker 

Fährt man freilich an den Dünen entlang 
oder blickt man an einem schönen Tage, der 
die Fluten des Atlantiks im satten Blau als 
glatten Spiegel zeigt, über das rückwärtige 
Gelände, so kann man nur wenig entdecken. 
Die Tarnung Ist meisterhaf Мап muß sehr 
genau zusehen, wenn man die fertigen Befe- 
stigungswerke erblicken will, die tief in die 
Erde hinein gebaut wurden und die mit ihren 
Bastionen überall in der Feuerwirkung sich 
überschneiden, jeden Feind in ein verheeren- 
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(PK -Aufnahme: OT.-Kriegsberichter Maler, Z) 


des Kreuzfeuer von Artillerie, MG,s und Gra- 
natwerfern sowie aller modernen У/а!!еп neh- 
man würden, Und nicht nur gegen See sind 
die großen Stützpunkte geschützt Die Häfen 
zumal, die der Feind angesichts der modernen 
Kriegführung bei jedem Angrifismanövef un- 
bedingt brauchen würde, gleichen auch von 
Landseits her gewaltigen Festungen, da man 
selbstverständlich nicht vergessen hat, daß 
Singapur von der Landseite her genommen 
wurde. Als gigantische Burgen unseres Zeit- 
alters aber ragen da und dort die U-Boot-Bun- 
ker in die Lüfte, Bauwerke von kühner Linien- 
führung. Steht man іп einen dieser U-Boot- 
Bunker und sieht zu der Decke empor, so wir- 
ken diese riesigen Hallen, In denen nicht nur 
die U-Boote Schutz finden, sondern auch um- 
fassende Werkstätten und Kasernen, wie ein 
unteridisches Stadtviertel; es erfaßt den Be- 
trachter eln Gefühl unbedingter Geborgenheit, 
Diese Burgen unseres Zeitalters triumphleren 
über jeden Angriff, mag um sie auch der Bom- 
benhagel niederprässelu, Sie bleiben der ru. 
hende Pol in der Erscheinungen Flucht; und 
Wenn man sie einmal gesehen hat, dann darf 
man sie mit Recht Garanten unserer 
Sieges nennen. Soll sich nicht der U-Boot- 
Mäun geborgen fühlen, wenn wir auf dem Dach 


eines der gigantischen U-Boot-Bunker sahen, 
daß eine schwerste englische Bombe gleich- 
ваш nur einen Kratzer in den Beton gerissen 
hatte, der binnen kürzester Zeit wieder besel» 
tigt war? Es war so, als ob der. Wärter im 
Tiergarten mit dem Eisenstab die zentimeter- 
dicke Haut eines Elefanten geritzt hätte, Ge- 
rade hier wird es deutlich, daß dieser Krieg 
unter ganz anderen Gegebenheiten geführt 
wird wie der Erste Weltkrieg und daß hier dem 
Gesicht des Krieges weitschauend neue Züge 
aufgeprägt wurden. 


Das Führers Befehl 

Was von den gewaltigen U-Boot-Bunkern 
gilt, das gilt genau so von den Tausenden und 
aber Tausenden Bunkern und Befestigungsanla- 
реп, dio in Ihrer Gesamtheit den Atlantikwall 


Von unserem Sonderberlcht- 
erstatter Leo Holstein 


keit zum schnellsten Einnehmen selnes Kampf- 
platzes. 


Bereit sein, ist alles! 

Unablässig spähen die Beobachter über 
den Ozean, unermüdlich arbeiten an den 
Horchgeräten die Besatzungen. Für die ganze 
Westfront gilt der Spruch, den wir über der 
Eingangspforte einer Stellung neben den 
mächtigen Batterien fanden, die nach England 
herüberdräuen: „Berelt sein, ist alles!" Die 
gewaltigen Rohre dieser Baiterien, von denen 
eino den Namen des großen genialen Orga- 
nisators Todt (тїрї und die nicht nur den 
Kanal mit den Geleltzügen beherrschen, son- 
dern auch gegebenfalls weit über Dover hin- 
aus schießen können und vor denen der 
Mensch in dem mehrstöckigen Betonbau nur 


bilden. Auch dieser Atlantikwall ist vom Füh- 
тег unter ein großes leitendes Gesetz gestellt 
worden: daß nämlich der deutsche Soldat 
und die deutschen Waffen nicht unnötig der 
Feindoinwirkung preisgegeben werden sollen, 
sondern daß sie einen Schutzwall aus Beton 
erhalten sollen, um nicht nur ihre Kampfwir- 
kung in jeder Lage auf das Höchste zu ge- 
währleisten, sondern auch um jeden unnö- 
tıgen Verlust zu ersparen. Dennoch 


Ein deutscher Posten auf сіпфе der vielen Küsten- 
artilieriostellungen 


(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Engelmeyer und 
Dr. Sattelmaler, All, 2) 


aber — das ergibt sich aus unzähligen Ein- 
zelheiten dieses Atlantikwalles — werden 
hier nicht durch die Befestigung der Kampfes- 
wille und die Aktionsmöglichkeit erstickt, 
wie os den Franzosen in der Maginot-Linie 
йш Nach dem Beispiel des Westwalles, 
wie überhaupt nach den Grundsätzen deut- 
scher Kriegführung, bleibt der Kämpfer Herr 
der Materie und bleibt er der oberste Ge- 
bleter des Kampffeldes, Es bleibt ihm die 
Wendigkeit gewährt und die Entfaltung. selner 
Einsatzbereitschaft ebenso wie die Möglich- 
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К.А OT-Krlegsberichter Clemens, HH, Z) 


Ein von der ОТ. olngebauter Goschlitzbunker / Unzählige solcher Bunker schirmen die Küste 


(Presse-Hoffmann, 2). 


wie ein winziges Lebewesen erscheint, waren 
uns stahlgewordene Symbole dieses Spruches, 

Der Atlantikwall, wie er jetzt steht, 
könnte Gelegenheit geben, wieder von einem 
„deutschen Wunder“ zu sprechen. Aber wir 
wissen, daß es sich auch hier nicht um ein 
Wunder, sondern um das Ergebnis einer groß- 
artigen und genialer. deutschen Planung und 
die Durchführung eines Arbeitsprogrammes im 
Ze’chen wohl überlegter Kraftentfaltung und 
vollendeter Organisationsfählgkeit Dr, Todts 
und seines Nachfolgers, Reichsministers Speer, 
handglt. 

Hunderttausende von Arbeitern sind an der 
Errichtung und Ausführung all der Bauten be- 
teiligt, Sie gehören 18 verschiedenen Natio- 
nen an. In diesem Meer von ausländischen 
Arbeitern aber steht als Säule und Vorbild 
treu und zuverlässig der deutsche OT.-Arbei- 
ter. . Wenn wir ibn manchmal, wenn er auf 
Urlaub ist, durch die Straßen der deutschen 
Städte in seinem schlichten braunen Uniform- 
rock mit der Armbinde gehen sehen, dann 
we'ß wielleicht mancher Deutsche nicht, 
welches hohe Maß an selbstverständlicher 


Juden und Bolschewisten 
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Ет... кас „А A n 
„Aus dem Osten wird der Menschheit ein 
neues Licht aufleuchten" — im Walde von 


Katyn allein leuchtete es 12000mal auf... 


und höchster Pflichterfüllung und Einsatzfreu- 
digkeit dieser bescheidene OT.-Arbeiter drau- 
Ben an der Front aufzubringen hat— mit dem 
Spaten, aber auch wie im Osten mit der 
Waffe in der Hand. Er verdient ein Denk- 
mal, dieser unbekannte Arbeiter der OT. Ge- 
rade der Frontsoldat draußen weiß, was er 
ап diesem guten Kameraden hat, und deshalb 
sollte auch jeder Deutsche in der Heimat 
wissen, was er leistet, 


Englische Betrachtungen 

Uber den Atlantikwall macht man sich im 
übrigen in England bareits ernste Gedanken, 
Mitte März schrieb der englische Journalist 
Artur Bryant: „Wir wollen uns nicht darüber 
täuschen, denn die zweite Front wird nicht 
mehr nur Schweiß und Tränen kosten, aller 
Wahrscheinlichkeit nach wird sieStröme von 
Blut fordern. Das Wichtigste einer solchen 
Front war und ist immer, daß sie bei allen 
Opfern Erfolg hat. Andernfalls würde sie mit 
Sicherheit den Untergang für die Sowjetunion 
und für uns selbst bedeuten; denn der dafür 
zu zahlende Preis an Menschen und Schiffs- 
raum ist nach Lage der Dinge so groß, daß 
er uns, falls das Unternehmen nicht vom enda 
gültigen Sieg gekrönt wird, der Gnade unse- 
тег Feinde ausliefern würde.“ 

So weit der englische Journalist, der als 
Warner auftritt und der mittelbar aufzeigt, 
was es bedeutet, daß der Atlantikwall nuns 
mehr als vorgeschobener Westwall die Küste 
Europas unter -einen starken Schutz genom- 
men hat, Wir wissen aber, daß der Spieler 
Churchill noch niemals davor zurückge- 
schreckt ist, sich in waghalsigste Abenteuer 
zn stürzen. Mag aus der feindlichen Pläne- 
macherei herausspringen, was auch immer 
kommen mag, Deutschland und mit ihm 
Europa ist gerüstet und kann jeder Möglich- 
keit begegnen. 


Хейде Soldaten sehen die Stadt Smolensk 


Ein Führer, von Landsern geschrieben und mit Zeichnungen geschmückt 


, Smolensk, der Brennpunkt harter Kämpfe 
im Jahre 194, rückt durch die Auffindung 
dor grauenvollen Massengräher von Katyn, 
ih der Nähe dor Stadt, erneut in den Blick» 
punkt des Weltinterense 

Für Smolensk ist ein Stadtführer heraus- 
gegeben worden, Es ist das kein gewöhnlicher 
Führer; Soldaten haben Ihn für Soldaten ge- 
staltet, der Stadtkommandant hat ihn heraus- 
gegeben und ihn mit einem Vorwort versehen, 
in dem darauf hingewiesen wird, daß Smolensk 
ein Symbol der Härte und der Tapferkeit deut- 
scher Truppen Ist. Soldaten schrieben den Text, 
und Soldaten waren es, die die zwanzig hüb- 
schen Zeichnungen beisteuerten, mit denen das 
Büchlein geschmückt ist. Auch das Gedicht, 
das der Führer enthält und das Smolensk be- 
singt, die Stadt, die über sieben Hügel gebrei- 
tet ist am mächtigen Strom, hat einen Soldaten 
zum Verfasser. 

Wenn die Waffen für eine Welle schweigen, 
dann hat der Soldat Muße, sich seinen Nei- 
gungen hinzugeben. Daß diese sehr oft gelsti- 
ger Art sind, das beweist dieses Büchlein, das 
‚damit zu einem Dokument wird, zu einem Leu- 
mundszengnis für unsere Landser, die дег Feind 
nicht oft genug schlechtmachen zu müssen 
glaubte, 

In dem Aufsatz „Smolensk gestern und 
heute” wird des wechselvollen Schicksals der 
alten Handelsstadt der Waräger gedacht. Un- 
vorkennbar ist der nordische germanische Ein- 
fluß, der sich bis auf den heutigen Tag im Ant- 
litz dieser Stadt widerspiegelt. Auf bäuerlichen 
Stickereien finden sich noch heute Hakenkreuz 
und Sonnenrad, Dem Handelsvertrag der Stadt 
mit Riga und anderen deutschen Städten von 
1228 folgten in den Jahren 1284 und 1350 wel- 
tere, Von deutscher Seite wurden sie außer 
dem von Bevollmächtigten des Hochmeisters 
des Deutschen Ritterordens auch von zwei 
Kaufleuten aus Bräunschweig und Münster in 
Westfalen unterschrieben, Das deutsche Vier- 
tel mit seinen Speichern am südlichen Ufer des 
Dnjepr zeigt auf einem alten Gemälde eine 
Menge geschnabelter Wikingerschiffe. Bis auf 
den heutigen Tag hat sich auch die „Nemez- 
kaja uliza" die „Deutsche Straße” in Smolensk 
erhalten, Merkurlj, der Feldherr der Smolen- 
skor, der 1289 den Tatarenansturm aufhielt, 


war ein burgundischer Ritter, Er wurde später 
als Stadtheillger verehrt, und noch heute ist 
sein Bild im Ikonostas der Kathedrale zu sehen, 

Ein anderer Artikel schildert „Die Kämpfe 
im Raum von Smolensk im Juli 1941”. Aus dem 
Kessel bei Smolensk marschierten damals 
360.000 Bolschewisten in die Gefangenschaft, 
Der deulsche Wehrmachtbericht sprach bei der 
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Die Kathedrale von Smolensk 


Verkündung des Sieges von Smolensk „von 
Kämpfen, die nach Raum, Zeit und Härte elns 
zigartig in der bisherigen Geschichte" sind. 
Ein Schlußaufsatz berichtet über die „Denke 
mäler und Inschriften”, und ein lustiger „Smo- 
lensker Bilderbogen“ bildet den Abschluß des 
bemerkenswerten Kriegsbüchleins, aus dem wir 
hier als Kostprobe eine Zeichnung wieder 
geben, Adol! Kargel 


Ein Reitersmann sü 


16481 Die ‚Friedensglocken wehten durch 
Land, Die Erde rief, und der Bauer gehorchte, 
Tausende und aber Tausende von Höfen waren 
verbrannt, und die Acker warteten vergebens 
auf Pflug und Saat, Wer jetzt Geld hatte, konnte 
um ein Billiges von den Grundherren Haus, 
Hof und Hufe erstehen, 

Da war ein entlassener Reiter — Holthau- 
sen nannte er sich—in ein Dorf gekommen und 
hatte mit seinem Beutegeld einen verlorenen 
Hof erworben, Zwei Jungen‘ brachte er mit 
von zehn und acht Jahren, die hatte ihm seine 
Lagerdirne wohl ins Stroh geworfen, Die drei 
hausten, во gut es ging, Піскіеп die Hütte aus, 
brachten die Stallung in Ordnung und schliffen 
den Rost von Pflug und Sense. Der Graf, dem 
das Dorf frondete, hatte dem Holthausen bei- 
gesteuert, ihm für etliche Jahre auch den Zehn- 
ten erlassen. So kam or gut durch den Som. 
mer und in den Herbst hinein; doch zum Win- 
ter ward es schon knapp, da er die Schliche 
und Kniffe nicht kannte, mit denen die Bauern 
eich dreißig Jahre durch Not und Hunger hin- 
durchgeholfen.. Und da mußte ihm sein näch- 
ster Nachbar, der Burmester, schon des öfteren 
aushelfen, 

Das war ein alter Bauer, der allein mit sei- 
nem Weibe seinen Acker baute. Er war müde 
geworden und seine Zuversicht morsch, Er 
kraute nicht mehr der Gerechtigkeit der Welt, 
alles hatten ihm die blutigen Wirren genom- 
men, zuletzt seln einzig Kind, ein Mädchen von 
zwanzig Jahren, das ihm den Erbe schenken 
sollte. So sorgte er nur für das Nöligste; die 
Fremden, die nach ihm auf деп Hol kamen, 
mochten aufbauen. 

Doch seines Herzens Güte war nicht ganz 
zerronnen, und die half auch dem Reiter über 
die Tage der kalten und weißen Not. Als dann 
mit dem März trockene und warme Tage ka- 
men, die Acker gepflügt und die Saat gewor- 
fen wurde, tat der Holthausen seinen schwer- 
sten Gang zu dem Nachbar, Er tat's nicht gern, 
denn der Burmester hatte ihn schon des öfteren 

-gar so seltsam angesehen, als ob er wohl etwas 
Gewichtiges sagen wolle, es aber doch ver- 
‚schwelg: 

Es war eln milder Abend. Die beiden Bauern 
saßen auf einer brüchigen Bank und sahen іп 
die Ruten des Holunders, der sich bogig über 
Ihnen wölbte, Nach langem und stockendem 
Hin und Her gestand der Holthausen, daß er 
kein Saatkorn mehr besitze, es ве! in den win- 
terlichen Hungertagen draufgegangen, „Das 
ist bösl" antwortete es. „Da soll ich euch ab- 
geben? Weiß aber nicht, ob ich das kann. Mein 
Weib möcht‘ durchaus einen Acker mehr unter 
den Pflug n 

„Ich 18/6 euch im Herbst wiedergeben“, 
versprach Holthausen, 

„Da wäre die Not im kommenden Winter 

esebe", stellte der) Alte fest und sah vor 
sich hin. 

Endlich bröckelte es hörbar: „Ihr habt ein 
blutig Handwerk geübt, was trieb euch ід dies 

Dorf, Bauer zu werden?" 
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„Bin ein Bauernsohn aus dem Hanndver- 
schen, bin der Trommel nachgelaufen, als die 
Not zu Hause bergehoch gestiegen.“ 


„Mit dem Weib, das euch die Buben ge- 
boren?” fragte ев. welter. 

Der andere schwieg eine Weile, „Nein“, 
hub ег dann zögernd an, „das Weib hab‘ ich 
einem Bauern bei einer Streife vom Acker wég- 
geraubt, Ihr wißt, Nachbar, es war eine wilde 
Zeit" 

„Daß ich es weiß!" stöhnte der Bauer, „Wie 
habt ihr gesagt? Drei Bauern der Reiter 
haben: einen, der Ihn ernährt, einen, der ihm 
ein schön’ Weib beschert, und einen, der für ihn 
zum Teufel führt! Jener Bauer, dem ihr die 
Tochter genommen — vielleicht war's gar sein 
einzig Kind —, war der zweite, und das Müd- 
chen gerad gut genug für eure Lust!" 

„Sie ist mein ehelich Weib geworden, Nach- 
bar, Der Lagerpfaff hat uns zusammengetan. 
Ich hab" auch für sie gesorgt, wie ich's ver- 
mocht‘; aber vor etlichen Jahren ist sie mir 
dennoch draufgegangen. Tut mir noch heut 
leid, 'в war ein lieb’ und brav’ Welb, hätt‘ sie 
gern zur Bäurin gemacht!” 


Stille, Immer noch starrte der Alte vor sich 
hin, Und wie aus tiefem Brunnen kam es dann: 
„Was meint ihr, was jener Bauer, деп ihr da- 
mals niedergeschlagen, heut mit euch täte, во 
er euch wiederträfe oder die Dorfgemeinschaft, 
auf deren Rat und Hilfe ihr doch angewiesen 
seid?" 

Der andere wurde stutzig, rückte betreten 
zur Seite und sah den Burmester fragend ап, — 

Der fuhr fort, als spreche er mit sich selbst: 
„Sollt‘ euch in eurer Not lassen, daß ihr auss 
gestoßen würdet und verkämt wie ein räudiger 
Hund und sich getrösten des Wortes, das da 
fordert Auge um Auge und Zahn um Zahn!" 
Und lauter, wie sich selbst vergessend: „Damit 
wäre ihm schlecht gedient und nicht wieder- 


Eine Erzählung aus dem Dreißigjährigen Krieg 


Von Wilhelm Lennemann 


gegeben, was ihm genommen, und bliebe sein 
Leben faul-und seine Tage freudlos und leerl" 

Und plötzlich‘ fuhr er auf; helle Verzweif- 
lung brannte in seinen Augen, „Gebt mir den 
Erben her, Reiter und Räuber, den Knaben, der 
Blut vom Blut und Bein vom Bein meines Kin- 
des ist, daß er meinen Namen trage und mein 
Geschlecht führe in die kommenden Zeiten! 
Des will ich euch danken, und das soll eure 
Sühne sein!” У 

Da sprang der andere auf, entsetzt und wie 
von Fäusten geschlagen, „So seid ihr — —? 
Bauer, ich hatt’ euch nimmer erkannt, euch 
nicht und das Dorf nicht, Bin durch viel Brand 
und Schutt geritten, und die sind gleich in 
allen Landen! Nun tut mit mir, was euch gut 
dünkt!” 

Der Bauer winkte ab; „Hab' gesagt, daß ich 
euren Verderb nicht will; euer Tod wär" mir во 
unnütz, wie's mir mein Leben istl Das Korn 
aber soll euch morgen werden!” 


Der Holthausen ging davon, во schwer und 
zerschlagen, als schritte er dennoch in den 
Tod. Er verbrachte eine ’schlaflose Nacht, Ge- 
gen Morgen erst mit der aufgehenden Sonne 
kam ihm die Erlösung, 

Der Burmester hatte sich gerade für das 
Feld bereit gemacht, da ging die Tür auf, Der 
zehnjährige Sohn seines Nachbarn und seiner 
Tochter stand in ihr und sprach: „Ich sollt bei 
euch bleiben und Burmester heißen, nach 
eurem und dem Namen meiner Mutter!“ 

Da glomm ein Leuchten In den müden Au- 
gen des alten Bauern) beide Hände hob er wie 
segnend, „So heiße ich dich willkommen als 
meinen Enke] und Erben!" Der alte Bauer und 
die Bäurin blühten auf und wurden wieder Jung 
mit dem Jungen. Noch heute stehn die Höfe 
des Burmester und des Holthausen, und die Be- 
sitzer nennen sich Vettern, well sie eines Blu- 
tes sind, 
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Kultur in unserer Zeit 


Der 


Ausstellungen 
Starker Erfolg der Bromberger Kunstschäßl 
Die „Kunstschau der Stadt Bromberg‘ hat Hobe 
bisher größten Zuspruch aufzuwelsen gehabt, di 
Bromberger Ausstellungen fe zu verzeichnen hal Der 
ten. Im Laufe von nur drei Wochen haben @ 
5000 Personen die Kunstschau besucht, Es handel Berecht 
sich nicht um eine Verkaufsausstellung, sondi Bere 
um eine Schau, die einen Querschnitt des Bro 
berger Museumsbesitzes darstellte. Es ist zu егу dete de 
ten, daß die Stadt In Kürze (ber ein Gebliude wi leiter С 
verfügen können, in dem nicht nur regelmäßl 
‚Ausstellungen, sondern auch elne ständige М der mit 
seumsschau aufgebaut werden kann, Air СЕ 
Kommende Kunstausstellung in Dresden, Vor Kampt 
22, Juni bis 22, August wird auf der Brühlschen Те атр! 
rasse іп Dresden die Kunstausstellung Gau Sachse lichen 1 
1943 durchgeführt werden, Sie bringt Gemälde Бе 
Bildwerke und Graphik in Sachsen lebende ° 
‚Künstler, brachte 
Film gabe d 
Uraufführung des Münchhausen-Films in Dei Markst 
lin, Schon lange wi 
Spannung erwi Der G 
a „Münchh, Sa 
Feier "des 2sjlihr! nachmittag 
Palas Бапа Albara, ais Мадеш einer Vor 
Ausen gibt eine große darstellerische Leistung, 
steht feat, daD der neue. Ufa-Farbillm ein Marl Анн! 
stein In dor Entwicklung des Films sein wird, Юр Sonnabenc 
sind zum ersten Male alle Möglichkeiten dieself schatzmeii 


neuen Kunstgattung in einem Film zusammen‘ 
gefaßt worden, р ајан 
und Бергі 
Neue Bücher А Auch Kre 

ета Im frühen Licht." Jugendorinnerungen eine 

Dichters "sind Immer reizvoll 30 ы ан еи УР Ж 
wenn diese Erinnerungen zugleich Wesentliches über dei schloß si 
Volkstumskampf von  Auslanddeutschen durch Kr 
Sudetendeutss und in d 
leiters је 
keltsgebie 
ließ sich 
bringende 
Dies н 
lich mit 
undsechzigjährigen, de stellte fe 
dert Bücher ausmacht, ‚Adolf Kargel Aufgabe 
+ / packt we 
Erzählte Kleinigkeiten Årboltage 

Ene berraschende Antwort gab der ewig hränkeinde] -Porm -Vo 
Lenné, der Schöpler des Berliner Tiergartons und des ег Gaul 
Neuen Gartens zu Potsdam, Dort hatte in dem schönen tischen 
Schinkelbau der Friedenskirche ein Konzert zu жов ену Krajsobm 
Zwecken stattgefunden, Unter den ‚Würdenträgern, die Im ў 
Anschluß daran mit einer Summelbüchse umhergingen, ber] Send ма; 
fand sich auch Lenng, ‚Ein Bekannter sprach Ihn ап, „Naj leiter, Р 
haben Sie schon viei eingenommen?" Lenne, elend ЖӨ} macht, а 
immer, ‚schüttelte traurig den Kopf, „In letzter Zeit nur "sg 
noch Ditterwasser!““ Nun, wahrscheinlich hatte er vorher] Adolf 
wieder einmal zu viel nach eigenem Gutdünken herumlabo Der Gat 
тегі. jEr tat dies sehr gern und beschäftigte sich ange] unserem 
legentlich mil medizinischen Schriften. Er sprach alnmal zu 
Hufeland darüber, der neben dem alten Helm zu den ber Krieges 
kanntesten Ärzten seiner Zeit zählte und durch seine Hin: | Volkstun 
weise auf die natürlichen Heilkräfte Im Menschen viel zu рег’! 
giner Neuordnung der Heilmittel beigetragen hat, Hufeland Bi! 
hörte sich die eltrigen Erklärungen des anderen mit Ruhe | soine 
pn und meinte dann trocken: „Passen Sie аш, Lenné, 516 den hal 
sterben noch mal an einem Drückiehler!" Zeitur 

* 

Richard Strauß hatte einmal in Wien еше Sängerin zu werde, 
einigen seiner Lieder zu begleiten, Als er, etwas zu früh, | keine A 
den Konzertsaal] betrat, würde, gerade Sinfonie von tung elr 
Haydn gespielt, Strauß, der nicht gern untätig horumstand, hr al 
ging zu dem Pauker und erbot sich, Ihn абоната, 5 
spielte den Part bis zum Schluß der Sinfonie, Als er dann. Gaues а 
dem Pauker den Schläger zurückgab, meinte dieser aner- Zum 
Kennend zu dem ihm unbekannten ‚Stellvertreter: „Ош is htsbi 
anga; Herr Koilegel Hatt 1 Ihna gar net zug'traut, кыр Techtsbe 
cim Haydn is @0$ Ја ka Kunststück — aber In dem naris Worte ı 
schen Zeug von Strauß, da schia; 5' amol richtig Tätigkei 
Pauken! 

und eri 
‚oder _Helzsonne | Jung in leitender Stellung, schaft g 
arbeiter 


|. Angebote u. Ingenieur- 
besuch kostenlos dur, 
busch & Söhne Akti 
Haus Berlin, Berlin NW 


кезени, 
Linden 38. Oroßo Ausst 


Unter den 
ungsrkume, _ 


DR.MADAUS Е CO. RADEBEUL/DRESDEN 


Berufsbekleidung 


in großer Auswahl zu haben 
im 


. Sporthaus 


ARNO MINOR 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 146 
(Ecke Lutherstraße 1) 


Staatl. Loti foltkestr, 11: 


Ich bin bei dem Land- 

und Amtsgericht 

Litzmannstadt als Rechtsanwalt 
zugelassen worden und übe meine 
Praxis Adolf-Hitler-Str. 224/1 aus. 
Sprechstunden halte ich von 16.80 
bis 18.30 mit Ausnahme von Mitt- 
woch und Sonnabend аһ, Günther 
Leonhardt, Rechtsanwalt, 


Vollkorn- Brot ist besser und ge- 

sünder, Nimm Steinmetz-Brot' 

Ich habe noch nie 

їп der Lotierle gewonnen! 

Die so daher reden, haben In der 

Regel gar nicht mitgespielt. Also 
robieren Sie ев! 1/8 Los 3 RM. je 
lasse. 1,080 werden diesmal nùr 

auf Bestlig. zugesdt. Staatl. Lotterie- 

Einn, Jungfer, Breslau I, Königstr, 9, 

Р. В. Berslau 20488, Ruf 505-44. 


Beschaffung von Bürobedarl, 
Sie berät Grete Groß, 177-38, Straße 
der 8. Armee 08, 

Erstkinssige hochtragende Kühe 
sind elngetrolfen. Verkauf ab Mon- 
tag 19, 4. Ferdinand Torriani, 
L.-Waldborn, Tieflandstraße 110, 
Ruf-Nr. 152-87 und 108-23 (Büro) 
‚Das Recht der Osigebleto' 
Neuorachelnung von Trowitzache 
Rechts- und Verwaltungsbioherel, 
Geeignet fir Behörden, Industrie, 
Handel u. Gewerbe, Haupt-Bd. u. 
ута zus, {über 1 ‚Bolten, 
10,— RM, Zu beziehen durch alle 
Buchhandlungon, Verlag Trowitzsch 
& Sohn, Berlin, Frankfurt (0.), Po- 
sen, Martinstraße 28. 
Wennder Strom plötzlich versagt 
bleibt auch in Innenräumen Leuoht- 
övo" ein gutes Orlen- 
terungsmittel. Generalvertr, Franz, 
Xaver Troemer, Thorn, Kloßmann- 
strasse 42. 

Stempellabrik 

und Gruvieranstalt Arnold Borg. 
Posen, Wilhelmstr, 16, 
Anllinfarben 

in großer Auswahl für alle Ver- 
wendungszwecko empfiehlt Bruno 
Ludewig, Olbersdorf 261 über Zit- 
tau 2 
Erstlings-Ausstattung: 
Willst Du Dein Baby 
sehn, mußt zu Allce 
gehn! Ziethenstraße 51. 


Паско 
^евсһлег, 


Weilbach, Adolf-Hitler-Straße 154, 
Ruf 141-06, 


Beitledern-Reinigungsanstalt 
Friedrich-Goßler-Straße 23. 

Möbel 

sofort leferbar, Bezugscheinfrei: 
Kinderbetten, Laufgitter. Gegon Be- 
2ugschein: Schlafzimmer, Wohn- 
zimmer, Küchen. Karl Göldner, Mö- 
ET L-stadt, Meisterhaus- 
straße 65, Ruf 154-71, 
Zuchthengst — Kaltblut 
Deckerlaubnisschein für die Zucht- 
klasse „A“ für Wartheland erteilt, 
Litzmannstadt-Süd, Frankenstr, 125, 
Ruf 276-08. 
(тул! Ж рр лз ЛШ 


Sumpfmoor. Leuchtmasse „Möve“ 
dagegen zeigt den rechten Weg. 


Thorn, Kloßmnnnstraße 49, 


Habe laufend Lederfett 
zur Belleferung der Wehrmacht- 
stellen abzugeben. Angebote unter 
В, R. 199 an Ala, Bremen. 
а 


TAUSCH 
= 
Tausche рше alte бр, Eegen gutos 


führten manchen Wanderer “na| rerki 


Generalvortr, Franz Xaver Troemer, |01 


Angebpte umer A 1850 an LZ. 
Tausche 1 ar Herren-Arbeitsschuhe 
(Gummisohle), Gr. 43, gegen nur gut 
erhaltene Kaabenschuhe, бг, 32, Adall- 
Hitler-Sti 275/8. 
Rundtunkapp fat кереп Haushaltswäsche, 
Badetuch, Handtücher usw, zu tauschen 
;esucht, Angebote u, 8453 an LZ, 
Tausche großen Relsekorb, Elsenbeit 
mit Matratze und kleinen Tisch gegen 
toben  Ezimmertisch. Wuppertaler 
табе 19, W. 18. 
ronwintermantel, mittlere бг, sehr 
Eut erhalten, (аш geren gulen Tep- 
pich, Läufer oder, Staubsauger 120 Volt. 
ngebote unter 8447 ап LZ, 
Tausche Kin Herrenaraibanduhe 
egen _Schreibmäschine, Adolt-Hiller- 
trage 207, W. 12: 
Tausche analytische Wange gegen БП: 
vier oder Schreibmaschine, Ange- 
bote unter 8483 an die LZ. 
Tausche Regenschirm pegon Rorkachuhe 


'raßenschuhe, Or, 37, 
feren Sportschuhe auch Or, 37, 4 Stüh 
, 2 Sessel, Sofa und mittelgr, Tisch, 
dunkel, gegen gut erhalt, schwarzen Pelz 
(Fohlen), mitti. Oröße, Wertausgleich, 


220 V mit 
, Ог, 30/40, gegen 
"Angebote, unter 


ки 
Zubehör und Schul 
Schreiblisch und Cowi 
8480 LZ. 


Schiflorklavier, Fiesner, Sam 
Tausche neuen Ventilator oder Küchen: 
Kchrank gegen Staubsauger, 120 УОП, in 
vebrauchstählgem _ Zustande, — Angebote 
unter 6351 an L 

gegen 2 кш erh 

‚ чип, обе, An- 
gebote unter 8349 an L 


'eldstecher (Trieder = Binoke), 6f., 
mit Lederetui und Riemen, gegen Bess 
Contax, Exacta, Leica oder dgl, zu ti 
genen, 7 „Baransgielch. Angebote unter 

Z. 


r Eager ds, späterer Heirat, 
blonde 


‚gebote unter 8376 


oder sonstige Sommerschühe, бт, 
275. Аер 7 Li 


Damen-Sommermantel 
sucht, 
Tot 
mer-Einsichlting, 


Junger Mann wünscht mit 


späterer 
8441 an LZ, erbeten, 


jerwaitun 


kel, schlank, 
nehm, zwecks baldiger 
zulernen, 
аа die iz. erbeten, 
Umsledier, 35 J., 

mannstadt angestellt, 
Wege Briefwechsel 


euer Wohnung, zwecks Heirat, 
bote unter 8542 an LZ. 


Kamaradin, 
20, рефе, nature 


Rückkehrerin 
nehm, 
dend, 
zurückgesandt, unter 8527 an L 


Sehr gutes Ober- und Unterbeit gepen 
kleines Radio zu tauschen y 
gebots unter 244 an, Zeifuigsvertrieb 
ficimann, Pabianice, Schlobst 

icho braune Schnürstietel 
gen gut, Radio, Böhmische 


е Damen-Wintermantel, schw,, Or, 
44. gut erhalten, gegen Damenschuhe, 
Gr. 38. Oeti. Angebole u. 8395 L; 
Tausche 2 Detisteilen mit Kaslenmaträtze 
kegen Herrenlahrrad oder Nähmaschine 
mit Ausgleichspreis. Ang. u, 8426 LZ. 
Tausche 2 Mädchenpullover gegen В| 
eisen (Allstrom). Böhmische Linie 47/8, 
Sonntag 9—12 Uhr, 


utz gegen Nähmaschine, 

t), Zuzahlung, Ang, u, 8472 2. 
Говрі 

gegen 

sucht, evil, 

bote unter 

тшо Кг erhaltenen етеп 

Eeken gleichwertiges Damenfahrrad, А 

gebote unter 8206 an LZ. 


ten, 


u 
voller, diskreter 


beten, „Berlin 
24 20 12. 


Tausche Lampenschirm (0 Kerzen) gegen 
Kinderwagen, Angebote u. 8408 
Herrentahrrad gegen Rrößeres Ki 
fahrrad zu tauschen gesucht, Angebote 
unter 8446 

Таши gut erhaltenen Elektrolun 
Staubsauger gegen automatische Pistole 
mit Миров, Angebote u. 8389 an LZ, 


Der Stromklau 

wird in jedem Betrieb erlaßt, wenn 
Sie die Gleitlager an Ihrer Krem- 
ре! und an den Selfaktoren auf 
ugelluger ersetzen. Mechanlsche 
‚Schlosserei Adam Schrag, Ostland- 
traßo 5 
Büromaschinenreparatur 

auch ausl, Marken (п eigener Repa- 
raturwerkstatt dürch R. Arthur 
Kaddatz, Büromaschinen, Litzmann- 


Dutor Fo t Regen Radio und Li 
körservice (Kristall) gegen Tisch zu 
tauschen gesucht Schlieltenstr. 84, W., 33. 


amcha Möbelwagen, 8 m mii 
Fenstern u, Herokilipiatten, zum Иш 
wagen ausgebaut, eignet sich auch zum 
Wohnwagen für Bautrupps, gegen einen 
gummiberelften, gut erhaltenen Laste 
oder Plattenwagen, _Ellangebote Dit 
unter 8245 an die LZ. 
Düro-Schreibannschli 

Angebote unter 8407 an die L 
jeren elektrisch, 


I leler 
“йш 138-09 zwischen 14 W 


Eisschrank, Ruf 135. 
15 0 


Kiavfor, versch. Möbeleinrichtungen Ke- 
еп gold, Uhr oder einen Brillantring zu 
äuscien gesucht, Angebote unter 8306 
an die LZ. 

He 
getederten er: 
Windschutzscheibe, Angebote unter 8410 
ап die LZ. erbeten, 


1, Or, 41, genen gut 


Iassigen Kinderwägen mit |1 


hi 
Sucho аатта Бе 
menarmbanduhr (585). Ang. п, К 06014 
берга Ni по gegen Volks- 
emptänger zu 


је goldene 


ad genen Sch 
. „Zuzahlung, Angebote 
an 17. 


15: | eigene Wohnung, nucht juni 


Erfahrung, 
НЕА 
esiz oder Industrie, 
Ойдан Ег 
саве 6, 

Fräulein, 28 
Vergangenheit 

Кайт 

zweck 


mi 


‚geselle, groB, schlänk, gutes Ei 
Mildel kennenzulernen 


Fotoapparat 029, 4,5 Optik, Voigtin 
der, gegen Kleinbiidkamera," möglichst 
mit eingebautem Entfernungsmesser, zu 


stadt, Adolf- Hitler -Strabo 5935 
Ruf 201-84 


Tausche Damenschuhe, gut erhalten, 
schw, Leder, Ordße 37. gegen größeren 


tauschen gesucht, Ang. и, 8409 L, 


Kasten mit Deckel (Truhe), Werlaus: 
gleich. Angebote 8416 iz 


Frau Erika 


тецеп Dame тиесиз вр, Helrat, Eluhei ‚sen, Di 
Kochplatte 220 V zen rat in Geschäft erwünscht, auch Witwe) daß ein 
el; ееп. 72, W. 50. mit, Kind angenehm., Zuschriiten miti ger бш 
ө dunkie Kredenz gegen Klelder- |Bild_unter 8662 an Li " 
schrank tind kleinen таме Tisch, An fmon, Anfang б оше, Anl ҮЛ Те. 
93 е LS, ‚sucht die Bekanntschaft elner Witwe ойе! ег 
Tausche gebrauchtes Sofa дереп Weide | Fräulein zwischen 45—50 Jahren zwecks gruppe 
37 bis |späterer Hels Ang. u. 8606 an 12. i Рр 
377 ап бе 1; erbet. | ‚dunkel, Ашу, 30, ешр Арр! 
ron-Sommermantel (Gabardine) gegen алега о Віа?“ statttane 
dos Lg aen geschrifien unter 8513 an LZ. erbeten. _| grundle: 
ишти, бї: ©, suche днк | 10б Dame (mic АЙ] sudi el] an фо, 
„ бг, 42, " [dankenaustausch mit ebenso ` gebildete 
Ang. u. 8418 1, Horm bis 35 J. zwecks шег Bies tat 
S е olkes 
HEIRATSGE UCHE ine en 
Mädel bis 25 Jahren Briefwechsel zwecks Söhnen bel der Wehr: worten 
Нена, Zuschriften unter macht, wünscht lebensirohes nettes Portei 
hauswirtschattlichen, etwas vermögendes kommer 
Ihrer, Witwer, sucht nettes | Mädchen oder Witwe aus dem Buchen- КЕР 
lebenstrohes Mädel, 30—35 Jahre, dun- |land oder vom Lande, 28—40 Jahre, Ў 
mit kleinem Kind ange- | ев baldixer Heltat kennenzulernen. der G 
Heirat kennen: | Angebote ше! 0 ап Li 2 Vent; 
Bildzuschriften unter А 1858 |Ondeutsche Ehoanbahnung, Posen, КОНС ser drü 
eisstraße 0, W, 2, vermitielt Ehepartner: dan di 
1,05 groß, in Litr |fÜr Stadt und Land’ In allen Gesolischaftse 
sucht auf diesem |kreisen, Auskunft kostenlos, Claire LOPP. In die 
mit Feluleln oder den kö 
Witwe von 25—30 J., möglichst mit el- VERLOREN kung z 
Ange: есап Ecks Horst. Wessel, Adolf: richtet 
ler Straße verloren, 10110, Belohnung, ser Zu 
Ў N б 14, Fernsprechei 
Т ТИШ в; höchste 
mög! Dhi ә Finderin wird gebeten, nalarbe 
7. аш der Bank im Volkspark gefundenen überna 
nettes Iebes Mädel bis Ende (0001010461 anche foren gute, Me drückti 
Sind sportilenena, | 0Anung abzugeben Maltkestr. 02, W. NSV. i 
Yünscht Junger Mann In guter Stellung, Parteid 
о tige 2 ШЕЕ Deni 
egenseitigo Zuneigung ontachel- 
Zuschriften mit Folo, daa Boloni пню 57 з 00) bürgen 
Auswels der Deutschen Voiksiiste und — 
vornidgend, sucht | Ше 4, Reichskleiderkarte namens Eugen 
Lebenska- |Iwanskl verloren, Gegen Belohnung Кб» 
nigsberger Straße 18 abzugeben, 
ег. und Brotkarie namens Marika Holt: 
_|mann, Kurlundstraße 22/83, verlo! 
EÑ t In gutes Unterm bietet [Haushaltsauswels, ausgestellt аш den 
Kebildete zorla eidem vorwrtsstreben: | Маш Бы Kaweckl, der Hausnnge- 
dem Kautmann, Ingenieur oder Architek- |stellien Piwnlcka, Zoblenweg 138, 
405" dch, Brietbund |W, 116, verloren, 
аһше Dresden N б, ииненин са 
ENTLAUFEN { 
5 rm nina 
ТИКИЕ Schwarzer веет Тато auf den Mar 
anmeldungon anteng шашак CK [Шей Degen, Belohränt“ АОН епо 
ungen laufend, ч N 
Deren. епш, [раш рїш, Аа! MISE 207 130, _ 
Landwirt auf Oro ch ЛЕ аа а 
andwirt auf Orol Schwarzer, am rechten Auge, schwarze 
оростаи таа brauner Fleck, еп!ашеп. Rückgabe go- 
г 0 7. aus Orund« |1 Belohnung, Anruf 222402, 
Ang. mit Foto an - күш 
VERSCHIEDENES 9 
Wiöner Exporttachmann, vielseltire und 
ап Ше Praxis in allen Exportländere 
Kuropas, Aprachenkundig, organisations: Ос 
ШШ, шн aktive Mitarbeit, evil, mit 
u. 8578 an LZ. веја кин oder Auslandsveriretung, In А! 
OD, ‚sucht, für [eistungstählgem  Industrlogewerbe "oder 
; Spazlergän- |Großhändelsunternehmen, Angebote ег de 
nehlldete Dame beten unter „Zeitgemäßer Export 45 079" 
jöälerer Heirat, ар Aln, Wien, 1. Wollzelle 16. e 
12; Wor spielt mit mir Schach? Angebote Al 
(Dr), Ting: | tnter 8585 ап 17, 
тел, |Bruteler von Тейһотт1Їїїтєгї gibt Im 
done ЙИН lend ab Berea Hezugschein vom Reiche, 
Heirat, Bildzuschriften u. A 1077 an iZ loder И Чегип der Verpäckunf й 
auer, Vörnehme indivi- |Schönftteß, Кт, Schleratz, der Вапегп!е@- 
ducto Ehcanbahnung, Breslau, Salvator: | lung Kallsch, 0 тї. D, М Post Brreznio, В 
Beratung diskret und 141, Bahnstation Schleratzs l 


platz 3/4, 
erfolgreich, 


Ш, 
‚Rüickporto, 


АШЕР АН 


Betriebsleiter Vogl, 


Zeit 


г Kunstschäß] 
erg‘ hat de 
n gehabt, de) 
rzeichnen hik 
haben üb 


it, Es 
lung, sondel 
itt des Brom 
s ist zu erwan 
Gebiude win 
г regelmilt 
ständige Muj 


Dresden, VON 
rühlschen Тег 
к. Gau Sachse] 
ngt Gemälde) 
зеп lebende] 


Films in per 
it mit solche 
Farbnim dei 


rs la Münch‘ 
> Leistung, E 
m ein Marki 
sein wird. Ei 
keiten diesel] 
a zusammen‘) 


nerungen еіп 
besonders aber) 
Iches über den) 
aussagen. Def 
dieser Dichter, 
n frühen Licht 
Leipzig) schik 
y den Städtchen 
te, war es fürn 
„Verlorene Heli 
as Großdeutscht] 
ht’ geworden, 
Ein goldener 
les heute Fünf 
e ал die hun“ 
Мой Kargel 


ten 


eig krlnkelnde 
ens und des 
г dem schönen 
zu wohltätigen 
gern, die fm 
hergingen, һе 
Ihn an, „Ма, 
né, elend "wie 
zier Zeit nur 
iite er vorher 
еп herumlabo: 
йе sich ange- 
гасі віла! zu 
m zu den ber 
г! seine Hine 
беп viel zu 
hat. Hüfeland 
егеп mit Ruhe, 
ul, Lenné, Sie 


е Sängerin zu 
twas zu früh, 
Sintonie von 
Е beruimstand, 
zulösen. ER 
‚ Als er dann 


ne 
cirat, 
, auch Wiwel 
ischriften mit 


ohne Anhang 
er Witwe oder 
Jahren zwecks 
8606 an 17. 
ei, Auf. 30, 
adin, йи 


шу sucht 0% 
so reblldetem 
späterer Eher 
die 12 


nettes 
vermögendes 
dem Buchen- 


8—40 Jahre, 
Anenzulernen. 


озеп, Kohle 
iit Ehepartner 
Gesellschafts« 
„Claire Lopp 


EN 


syel, Adolf 
© Belohnung. 
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Bebeien, die 
к gefundenen 
gute Ber 
2 1, 


туї. 


mann, 
П 


Martha Ной: 
verloren. _ 
и аш den 
с Hausange- 
weg 13а, 


EN 
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trae 130, 
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Der Gauleiter führte den neuen Kreisleiter ein 


Hobe Worte der Anerkennung für die Partelarbeit | Die grosse Deutschtumsaufgabe unseres Raumes für das Reich 


Der Kreis Litzmannstadt der NSDAP, und damit — wir dürfen es hier mit besonderer 
Berechtigung sagen — die gesamte deutsche Bevölkerung erlebten gestern einen Tag von 
hervorstechender Bedeutung. Gaulelter und Reichsstatthaller Arthur Greiser verabschie- 
dete den bisherigen Kreisleiter Pg. Walbler und führte an dessen Stelle als neuen Kreis- 
leiter Oberbereichsleiter Pg. Knaup in sein Amt eln. Mag der Abschied von einem Manne, 


der mit unzähligen Fäden seinem Wirkungskreis verbunden war, 


schmerzlich sein, so fand 


der Gauleiter die versöhnende Brücke, als er feststellte, daß zwar die Männer wechseln, der 
Kampf um die Idee aber derselbe bleibt. Die Amtsübergabe war in den Rahmen einer feler- 
lichen Kundgebung In der Sporthalle gekleidet, wobei der Gauleiter mitreifende Worte über 
die besondere Aufgabe des Warthegaues und insbesondere Litzmannstadis fand. Ferner 
brachte der Tag eine Kreisarbeitstagung, einen Appell der Ortsgruppenleiter sowie die Uber- 
gabe des neuen Partel-Dienstgebäuden In der Gaußstraße. Man wird ihn als einen wichtigen 
Markstein in der Geschichte des deutschen Litzmannstadts zu verzeichnen haben. 


Der Gauleiter, der bereits am Freitag- 
nachmittag eingetroffen war und am Abend 
einer Vorstellung der „Lustigen Witwe" im 
Stadttheater beigewohnt hatte, nahm am 
Sonnabendvormittag im Parteihaus am Reichs- 
schatzmeister-Schwarz-Platz die Meldung des 
Kreisstabes und der Kreisamtsleiter entgegen 
und begrüßte jeden einzelnen mit Handschlag. 
Auch Kreislelter Knaup machte sich mit sei- 
nen künftigen Mitarbeitern bekannt, Dann 
schloß sich eine Kreisarbeitstagung an, die 
durch Kreisleiter Waibler eröffnet wurde 
und in deren Verlauf аш. Wunsch des Gau- 
leiters jeder Kreisamtsleiter über sein Tätig- 
keitsgeblet berichtete, Auf allen Gebieten 
ließ sich eine eifrige und vor allem frucht- 
bringende Tätigkeit erkennen, 

Dies erkannte derGauleiter ausdrück- 
lich mit hohen Worten des Lobes an, Er 
stellte fest, daß im Kreise Litzmannstadt die 
Aufgabe der Menschenführung total ange- 
packt worden ist und es kein Lebens- und 
Arbeitsgebiet gibt, das nicht in irgendeiner 
Form von der N: erfaßt worden ist. 
Der Gauleiter überreichte darauf einigen Poll- 
tischen Leitern ihren neuen Dienstrang, so 
Kreisobmann Christian, der in Urlaub anwe- 
send war, den Rang als Hauptgemeinschafts- 
leiter, Pg. Fritz In der Stroth, bei der Wehr- 
macht, als Hauptgemeinschaftsleiter, und Pg. 
Adolf Stephan als Hauptgemeinschaftsleiter, 
Der Gauleiter betonte anschließend, daß in 
unserem Gau alle Maßnahmen des totalen 
Krieges zugleich auch auf den Gedanken des 
Volkstumskampfes ausgerichtet sein müssen, 

Der Gaulelter teilte ferner mit, daß auf 
seine Bitte Reichsleiter Max Amann entschie- 
den habe, daß die „Litzmannstädter 
Zeitung” in den Gauverlag übernommen 
werde, der der Partei gehört: Damit trete 
keine Anderung 'm Mitarbeiterstab der Zei- 
tung ein, doch werde die Pressearbeit noch 
mehr als bisher auf die Einheitlichkeit des 
Gaues ausgerichtet sein, 

Zum Schluß der Tagung richtete Kreis- 
rechtsberater Pg. Puppe einige herzliche 
Worte an den scheldenden Kreisleiter. Seine 
Tätigkeit sei fern von Phrase und Programm 
und erfüllt von einer herzlichen Kamerad- 

> ‚schaft gewesen, was sich auch auf seine 

“ате (ет zwangsläufig hätte übertragen 
sen, Diese seien erfüllt von der Empfindung, 
daß ein Führer von seiner Gefolgschaft schei- 
det, die in seinem Geiste weiterarbeiten 
Werde, 

Der Gauleiter fuhr sodann in die Orts- 
gruppe Hindenburg, wo im Ortsgruppenheim 
ein Appell aller Ortsgruppenleiter des Kreises 
stattfand, Auch hier richtete der Gauleiter 
grundlegende und richtungweisende Worte 
an die Versammelten, Aufgabe des Ortsgrup- 
jenleiters Ist es, stets den Pulsschlag des 
olkes zu fühlen, Auch in diesem Zusam- 
menhang erkannte der Gauleiter mit Dankes- 
Worten an, daß wir in Litzmannstadt mit der 
Partei ein entscheidendes Stück vorwärtsge- 
kommen sind, 

In dem neuen Parteldienstgebäude wurde 
der Gauleiter durch Oberbürgermeister 
Ventzki als „dem Hausherrn” begrüßt, Die- 
ser drückte seine große Freude darüber aus, 
daß dies Gebäude durch die Stadtverwaltung 
in die Hände des Kreisleiters übergeben wer- 
den könne, zumal es in engster Zusammenwir- 
kung zwischen Partei und Verwaltung herge: 
richtet worden sei, So sel es ein Symbol die 
ser Zusammenarbeit geworden, die stets sein 
höchstes Bestreben in zehnjähriger Kommu- 
nalarbeit gewesen sel, Kreisleiter Walbler 
übernahm das Gebäude für die Partel und 
drückte seine Genugtuung aus, daß nun die 
NSV. und die Frauenschaft sowie die anderen 
Parteidienststellen einheitliche Räume bekom- 
men, die ein glatten Zusammenarbeiten ver- 
bürgen, während die bisher benutzten Wohn- 


Dafür bilden Druckschriften aller'Art, 
Altpapier, Pappen und Kartons hun- 
dertprozentig den Rohstoff. Gib zur 
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räume frei werden. Er schilderte die an Höhe- 
punkten reiche Geschichte des Baues und 
dankte schließlich dem Oberbürgermeister für 
seine kameradschaftliche Zusammenarbeit, 

Kreisamtsleiter Hartwigsen gab sodann 
einen kurzen Überblick über die Leistungen 
der NSV, in Litzmannstadt, wobei er mit stol- 
zen Zahlen aufwarten konnte. Wir wollen nur 
herausheben. daß das Spendenaufkommen im 
laufenden gegen das vergangene Jahr von 4,5 
auf 5,5 Millionen Reichsmark gestiegen ist. 

Es folgte eine Besichtigung der neuen 
Räume, die das uneingeschränkte Lob des Gau- 
leiters fanden. 


Seinen Höhepunkt fand die ereignisreiche 
Tagung in der großen Kundgebung in der 


Gaulelter Greiser spricht 


Sporthalle, Kreisleiter Walbler schilderte 
jenen denkwürdigen 9. November, als den Tag 
der Heimführung des Warthegaues durch den 
Gauleiter, Ein schwerer Druck war damit von 
den hier Jebenden Deutschen genommen und 
ihr Dank äußerte sich in einem begeisterten 
Zuströmen zur Partei und ihren Gliederungen. 
Vor allem konnten diese sich auf die Volks- 
tumsverbände stützen. Dann kamen bei 30 
Grad Kälte die ersten Umsiedler und die vie- 
len Abgeordneten aus allen Teilen des Rel- 
ches, Nach dreieinhalbjähriger Arbeit ist es 
nun erreicht, daß alle diese Deutschen zu einer 
Gemeinschaft geworden sind, Diese Feststel- 
lung wurde mit großem Beifall aufgenommen. 
Heute können wir feststellen, daß jeder Deut- 
sche auf dem Platz steht, auf den er Anspruch 
hat. Es ist damit die Voraussetzung geschaf- 


fen, unter der die Partel arbeiten kann, Dazu 
gehört auch, daß ihre Dienststellen in zweck- 
mäßigen Räumen untergebracht sind. Nun 
steht die Partei in sich geschlossen da als 
die Wächterin der deutschen Gemeinschaft in 
Litzmannstadt, Viele Tausende von ehren- 
amtlichen Mitarbeitern haben ihre Freistun- 
den geopfert, die hauptamtlichen Mitarbeiter 
sind ohne Murren immer wieder in die Bresche 
gesprungen, wenn eine Lücke entstand, alle 
Dienststellen von Partei, Staat und Wehrmacht 
haben eng zusammengearbeitet, kurzum, es 
entstand eine enge Gemeinschaft und Kame- 
radschaft, die allein hohe Leistungen ver- 
spricht. Ihnen allen und der gesamten Lit 

mannstädter Bevölkerung dankte der Kreis] 
ter für die bewiesene Treue und Hingebung, 
gab darauf sein Amt in die Hände des Kreis- 
leiters zurück, 

Gauleiter Arthur Greiser, vom Jubel der 
Versammelten umbrandet. entwickelte darauf 
die Idee der deutschen Reichssehnsucht, die 
sich wie ein roter Faden durch die deutsche 
Geschichte von zwaitausend Jahren zieht, Als 
Germanen nach Süden und Osten zogen und 
ihnen später Kaiser und Könige, noch später 
Ritter und Kaufleute folgten, da wurden sle ge- 
trieben von dieser Sehnsucht, Die Hanse be- 
herrschte England vom Stalhof aus und die 
Ordensritter Rußland im Osten, aber sie halten 
keinen Rückhalt vom Reich her. Der erste 
Stillstand kam, als der Schweizer Graf von 


& 


in der Kreisarbeitstagung 


Habsburg die Stärkung seiner Hausmacht in 
den Vordergrund stellte und damit das Beispiel 
eigensüchtiger Politik gab. Im Geiste Riche- 
lieus vollendete der Frieden von Hubertus- 
burg 1648 die deutsche Zersplitterung in mehr 
als 300 Einzelstaaten. Als erster nahm Fried- 
rich der Große den Reichsgedanken wieder 
auf, aber erst Bismarck gelang es, ihm die 
staatliche Wirklichkeit zu geben, soweit sie 
sich damals verwirklichen ließ, Es blieb dem 
Gefreiten des letzten Weltkrieges, Adolf Hitler, 
vorbehalten, das Reich auch zu einer völki- 
schen Wirklichkeit werden zu lassen, Diese 
Dinge sind uns schon allzu selbstverständlich 
geworden, wir vergessen die Kraftanstrengun- 
gen, die dazu notwendig waren, die Umfor- 
mung des Denkens und die Angleichung des 
Zusammenlebens, 


Der Warthegau ift beifpielgebend für das ganze Reich 


In unserem Warthegau vollzieht sich ein 
ähnlicher Einschmelzprozeß, der bereits damals 
begann, als die ersten Umsiedler, währe 
Kämpfernaturen, hinauszogen aus der Enge des 
Reiches, Nun stehen wir vor einem bedeutsa- 
men Abschnitt in der Geschichte des Kreises 
Litzmannstadt der NSDAP, Es ist gelungen, 
die deutsche Bevölkerung des Kreises in kür- 
zerer Zeit als im Altreich zu einer Einheit zu 
bringen, Der Gauleiter stellte fest, daß gerade 
im Kreise Litzmannstadt eine ganz große Auf- 
nahmebereitschaft anzutreffen gewesen ist, wie 
kaum in einem anderen Gebiet, und stärker, als 
ев irgendwo im Altreich der Fall ist, Er веі 
innerlich glücklich darüber, daß all diese Men- 
schen von vornherein zu dem großen Godan- 
ken des Reiches herangeführt worden seien, 
Es ist damit eine Pionierarbeit hier geleistet 
worden, die auf das Reich zurückstrahlen und 
befruchtend wirken wird. Wie einst das Licht 
aus dem Osten gekommen Ist, so wird auch 
die kommende Reichsreform von hier aus ihre 
starken Impulse, empfangen. (Jubelnde Zu- 
stimmung.) Wie jene ersten deutschen Sied- 
ler Kämpfer gewesen sind, so können sich 
auch jetzt hier nur Kämpfernaturen auf die 
Dauer halten, . 

Der Gauleiter kam dann auf den Wechsel 
der Kreisleiter zu sprechen, der ein Wechsel 
in den Personen, nicht aber den Zielen sel. 
Kreisleiter Walbler habe es In den zwei Jah- 
теп seines Wirkens ausgezeichnet verstanden, 
der uralten Sehnsucht der aktiven Deutschen 
nach dem. Reich Raum zu geben, und die Men- 
schen nach diesem gemeinsamen Ziele umzu- 
formen, Er sei dazu besser imstande gewesen 
als irgendein anderer; als Weltkriegsteilnch- 
mer, Kriegsgefangener und dann sein Schick- 
sal selbst tatkräftig Gestaltender habe er sich 
eine Fülle von Lebenserfahrung erwerben kön- 
nen, Sein gutes Einfühlungsvermögen In die 


* wirtschaftlichen Probleme dieses Raumes und 


der Menschenführung waren so erfolgreich, 
wie man es sich schöner in einem so indu- 
striell bestimmten Raums nicht denken kann, 


Er werde sich aber auch in seiner hiesigen 
Tätigkeit Erfahrungen erworben haben,‘ die 
ihm in seiner neuen wichtigen Tätigkeit aufs 
beste zugute kommen. Der Gauleiter dankte 
ihm für den bewlesenen selbatlosen Einsatz 
und sprach ihm die Anerkennung für seine 
positive Arbeit aus. Begeisterte Zustimmung 
dankte ihm dafür, Für seinen Nachfolger sei 
in sorgfältigster Auslese die Wahl auf den Pg. 
Knaup gefallen, Der Gauleiter begrüßte den 
neuen Kreisleiter und stellte Ihn seinen künt- 


Das neue Parteldienstgebäude 
Foto; Вей (2) 


tigen Mitarbeitern vor als einen bewährten 
Altgardisten, der schon viele Jahre für die 
Idee Adolf Hitlers marschiert sei und Opfer 
persönlicher und blutlicher Art gebracht habe, 
Man dürfe das Vertrauen zu ihm haben, daß 
er der richtige Mann für Litzmannstadt sel, 
Auch er verfüge über einen großen Erfah- 
rungsschatz. Entscheidend aber für die Wahl 
sei es, daß er immer ein unentwegter Kämp- 
fer und Streiter für die Idee Adolf Hitlers war. 
Der Gauleiter wies darauf Kreisleiter Knaup 
in sein Amt als Hoheltsträger und Kreisleiter 
von Litzmannstadt ein, Wir stehen, so schloß 
der Gauleiter seine immer wieder durch ju- 
beinde Zustimmung unterbrochenen Ausfüh- 
rungen, im größten Kampfe unserer Ge- 
schichte. Aber selbst wenn im übrigen Reiche 
bereits längst die Waffen schweigen, dann 
wird hier ein Kampf fortgeführt werden müs- 
sen, der Vokstumskampf, der gewonnen wer- 
den muß, Das wird eine Aufgabe sein, die die 
Pioniere des Ostens zu höchstem Einsatz zwingt, 


Kreisleiter Knaup übernahm das Amt des 
Kreisleiters aus den Händen des Gauleiters 
und gelobte, dem Gauleiter zu helfen bei sei- 
ner großen Aufgabe der Deutschmachung die- 
ses Raumes. Er sprach davon, wie er vor nun- 
mehr 29 Jahren zum ersten Male als Gefrei- 
ter in die Stadt einmarschlert sel, in der er 
nun das schönste Amt zu führen habe, daß 
es überhaupt gebe. Er schilderte den Eindruck 
herzlicher Kameradschaft, den er im Gau und 
in Litzmannstadt empfangen habe und apel- 
lierte an die Treue und Einsatzbereitschaft der 
hiesigen Bevölkerung, Daß dieser Appell nicht 
vergebens gewesen sein wird, dürfte schon die 
nächste Zukunft beweisen, 

Die jubelnde Begeisterung schwoll noch èin- 
mal an, als der Gauleiter die beiden Кге! 
leiter ihren Mitarbeitern vorstellte und damit 
die enge Kameradschaft sinnfällig demon- 
strierte, die alle Männer beseelt, die sich der 
Idee Adolf Hitlers verschworen haben, 

Die hohen Lobesworte aus dem Munde des 
Gauleiters, die Litzmannstadt und seiner Arbeit 
gezollt wurden, werden ein Ansporn sein, um 
во zäher und kompromißloser auf diesem Wege 
fortzufahren und еје in der täglichen Klein- 
arbeit immer wieder yon neuem zu verdienen, 

G. K, 


Rundfunk aus Litmannftadt 


Gestern vormittag hatte der Sendeleiter дев. 
Senders Posen -Litzmannstadt, Pg, Ewald Н, 
Hagen,inder hiesigen Zweigstelle des Reichs- 
propagandaamts Posen eine Besprechung mit 
Vertretern der Stadt, der hiesigen kulturellen 
Einrichtungen sowie der Presse in der Frage 
des Ausbaus der Sendungen aus Litzmannstadt, 
In einem bestimmten Zeitraum вой der Uber- 
tragungswagen aus Posen nach Litzmannstadt 
kommen, um hier geeignete Reportagen aufzu- 
nehmen, Regelmäßig jeden zweiten, vom Juni 
ап Jeden Donnerstag von 11,15 bis 11.40 Uhr 
wird im Sender ein „Brief aus Litzmannstadt“ 
zur Verlesung gelangen, in dem In geeigneter 
Form über die Litzmannstädter Geschehnisse 
berichtet werden wird. Die in Frage kommen- 
den Litzmannstädter Stellen werden für die 
Zusammenarbeit mit dem Sander eine Arbeits- 
gemeinschaft ins Leben rufen, А.К; 


Unter jüngfter Jahrgang tritt jest an 


Aulnahme der Achtzehnjährigen in die Partei / Appelle der Pimpfe und Jungmädel 


Der Vorabend des Führergeburtstages lat für 
die Hitler-Jugend von besonderer Bedeutung 
denn an diesem Tage finden im ganzen Reiche 
die feierlichen Aufnahmeappelle der zehnjährl- 
gen Plmpfe und Jungmädel statt, Zur Auf- 
nahme in die Hitler-Jugend gelangt der Jahr- 
gang 1932/33. Am Tage vorher, also heute, 
werden die achtzehnjährigen Jungen und Mä- 
del, die sich in den vorangegangenen acht 
Jahren ihres Hitler-Jugend-Dienstes besonders 
bewährt und ausgezeichnet haben, in die Natio- 
nalsozialistische Deutsche Arbeiterpartel auf- 
genommen. Mehr als eine Million Jungen und 
Маде] treten damit in die große Erziehunge- 
gemeinschaft der Hitler-Jugend ein, um zu 
tapferen und unbedingt zuverlässigen Kämpfern 
für die Idee Adolf Hitlers zu werden. Zu glei- 
cher Zeit erhält die NSDAP. einen bedeutsa- 
men Zustrom von aktivistischen Kräften, Da- 
mit wird die Aufnahmefeier der NSDAP,, die 
sonst mit dem Reichsparteitag zusammenfiel, 
zum erstenmal mit dem Führer-Geburtstag in 
Zusammenhang gebracht und die Verbindung 
mit dem Führer und seiner jungen Schar erneut 
vertieft und stärker symbolisiert, 

Der Großdeutsche Rundfunk unterstreicht 
die Bedeutung der Appelle durch eine Reichs- 
sendung am 19, April aus der Marienburg, wo- 


bei Reichsjugendführer Artur Axmann zum 
Jüngsten Jahrgang der Hitler-Jugend sowie 
zur Jugend und Elternschaft überhaupt spre- 
chen wird, 

In Litzmannstadt wird die Aufnahme der 
Zehnjährigen am Montag, 19, April, in fünf 
Appellen vollzogen, und zwar zu gleicher. Zeit 
um 17 Uhr im Sängerhaus, ип Deutschen Haus, 
in der General-von-Briesen-Schule, der Volks- 
bildungsstätte und In der Jugendherberge, Die 
Aufnahme wird jüngstammweise durchgeführt, 

G, 


Rundfunk am Sonntag 


в—8,20: Landiunk. 0—10: „Schatzkästieln." 10,15—1 
„Beethoven, 1135—12; Johann-Strauß:Könzert, 
Das deutsche Volkskonzert. 14.3015: Mathias Wien, 
erzählt Märchen, 16—18: „Feldpost-Rundtunk." 20.2022: 
Otoße Unferhallungssendung. Deutschlandsender:; 
-30: Bach-Orgeikonzert. 15.30-15.55: Sollstennusik 
von Robert Schumann, 21—22: Jose! Haydn „Jahreszeiten, 


Hier spricht die NSDAP, 


Og, Ludondortt, Dt. Frauenwerk. Montag 19. 4, um 
19.30 Uhr Gemelnschaftsabend Im Og.-Heim mit Musikdirek- 
tor Bautze. Dienstag 18 Uhr Arbeitsbesprechüng. Ор, Hein 
zelshof, Di, Frauenwerk, Montag 19,30 Uhr Gemelnschafts- 
abend Winzerweg 5/7. 09. Queilpark, Dienstag 19.30 Uhr 
Felerstunde zu Führers Geburtstag; 

Korpsangehörige des NSKK. М/116. Donnerstag Stan- 
darte Adolf-Hitler-Str, 53 19.30 Uhr Vortragsabend 10: Ш. 
und IV, Kameradschaft, Erscheinen Pflicht, 


Aus dem Waethelund Nur Die Deutichen Ortsnamen waren 


Gauleiter befichtigte Stadtverwaltung 


та. Am Freitagnachmittag traf Gauleiter und 
Reichsstatthalter Arthur Greiser überra- 
schend in der Stadt Osorkow ein und begab 
sich mit seiner Begleitung gleich zum Dienst- 
gebäude der Stadtverwaltung im Kommandan- 
turweg. Er besichtigte näher eine Reihe von 
Räumlichkeiten des Amtshauses, in dem jetzt 
sämtliche Abteilungen der städtischen Verwal- 
tung zusammengefaßt sind. Welter ließ er sich 
von einigen Gefolgschaftsmitgliedern Bericht 
über ihre Arbeit erstatten 


Gauhauptstadt } 

W. Staatsschauspleler Paul Hartmann als 
Gast. Im Anschluß an sein „Egmont"-Gastspiel 
anläßlich der Theaterwoche in Bromberg ver- 
körperte Staatsschauspleler Paul Hartmann in 
einer von den Reichsgautheatern Posen her- 
ausgebrachten Neuinszenierung von Lessings 
„Minna von Barnhelm“ den Major Tellheim, 


Schieratz 


ое. Neue КІУ.-Тадег, In dem dichten 
Waldgebiet, das sich hinter Manka in nördli- 


cher Richtung bis Rossoschütze hinzieht, ist 
bei klimatisch günstigen Verhältnissen ein 
geradezu gegebenes Erholungsgebiet, in dem 


sich schon aus früherer Zeit eine Reihe von 
hölzernen Sommerhäusern, aber auch einige 
massive, befinden. So liegen bei Rafalowka, 
ein früheres Erholungsheim und ein Sanato- 
тїшї, die zunächst umgebaut und hergerichtet 
werden, damit sie in etwa fünf Wochen Kinder- 
Landverschickungslager der HJ., aufnehmen 
sollen, Sie werden also damit dem wichtigen 
Zweck der Gesundheitsförderung bei unserer 
Jugend dienstbar gemacht, Später ist geplant, 
in einem Gebäude eine Jugendherberge ein- 
zurichten, was bei der schönen Lage nur zu 
begrüßen Ist, 

oe. Neu besetzte Schulstellen. Trotz der 
schwierigen Verhältnisse gelang es in Schie- 
ratz, Warta und Wiyn (Amtsbezirk Rosso- 
schütze) augenblicklich unbasetzte Schulstellen 
mit Lehrerinnen zu besetzen, Diese Tatsache ist 
besonders für die Ortschaft Wlyn erfreulich, 
weil dadurch die neue deutsche Volksschule 
in Betrieb gesetzt werden konnte, 


Kutno 


gt. Keine untätigen Hände darf es geben! Im 
überfüllten Ostlandtheater sprach am Montag der 
Standartenführer der Standarte Feldherrnhalle, 
Pg, Stachel. Seine vom zustimmenden Bel- 
fall öfters unterbrochene Rede gipfelte in der 
Erkenntnis, daß nur der unerschütterliche 
Glaube an unseren Führer unser Vaterland vor 
der schlimmsten Gefahr der völligen Vernich- 
tung bewahrt habe; man solle sich die Leidens- 
zeit nach Beendigung des vorigen Krieges vor 
Augen halten. Wir wollen nur das zurück ha- 
ben, was man uns in den Zeiten vor der Macht- 
übernahme gestohlen hat. Unsere Feinde wer- 
den uns nicht verzagt und kleingläubig finden. 
Als Beispiel mustergültigen Verhaltens hob er 
das Leben in den von Fliegerangriffen oft be- 
trolfenen Westgebieten hervor. Dort halte es 
jeder für selbstverständlich, -seine Pflicht in 
vollem Maße zu erfüllen; noch mehr müßten 
ев die Gebiete machen, die wenig oder noch 
gar nichts vom Kriege zu spüren bekommen 
haben. Insbesondere sollten nichtstuende fla- 
nierende Dämchen verschwinden, die unserem 
Herrgott den Tag stehlen. Sie sollen sich ein 
Beispiel an der deutschen Frau nehmen, die 
ungeachtet ihrer Kinderzahl und ihres Haus- 
haltes noch im Kriegseinsatz steht, um der 
Front zum Siege zu verhelfen, 


Alexandrow 
ig. Die Stadt schafft ein Filmtheater, Neben 
* dem Rathaus ist die Stadtverwaltung daran- 
gegangen, im ersten Stock des Feuerwehr- 
gebäudes ein Filmtheater nach deutschen Er- 
fordernissen zu errichten, das rund 200 Sitz- 


plätze haben und voraussichtlich Anfang Juni 
anlaufen wird. 


Der Amtsbezirk mit den alten Schwabensiedlungen / Ein deutscher Ortsschulze amtierte auch in der Zeit der Fremdherrschaft 


Auch der Amtsbezirk Brätz (Broice) süd- 
östlich von Litzmannstadt hat die typische 
Weite des Ostens, die man mit 100 Quadrat- 
kilometer fast als Norm für einen ländlichen 
Verwaltungsbezirk angeben kann. Zwar liegt 
der Amtssitz in Brätz (Вгоісе), weil dort ein 
einigermaßen verwend- 

bares, allerdings erst 

nach deutschem Muster 

hergerichtetes Dienstge- 

bäude vorhanden war, in 
dem der Amtskommissar 
vor allem den Gemeinde- 
saal würdig ausstatten 
und einen geschmack- 
vollen Trauraum schaffen 
ließ, Doch geographisch 
ist in Kurowice der Mit- 
telpunkt dieses Се- 
meindebezirks, wo auch 
Amtsstellen wie die Zoll- 
aufsichtsbehörde unter- 
gebracht sind. 

Doch diese nur äußer- 
lichen Dinge sind nicht 
entscheidend, das Innere, 
der Geist dieses Amtes 
waren und blieben stets 
deutsch auch zu polni- 
scher Zeit, was durch die 
beiden alten Schwabensiediungen Königsbach 
und Grömbach genügend gekennzeichnet ist. 
Und auch in den düstersten Tagen der Fremd- 
herrschaft waren diese beiden deutschen Na- 
men nur geläufig, sie brauchten ja nicht ein- 
gedeutscht zu werden, nein, jenen 60 Schwa- 
benfamillen — genau genommen waren es 
Württemberger, Badenser, Elsässer (letztere 
waren allerdings bereits ostwärts ins Badi- 
sche weitergewandert) — brachten diese ge- 
läufigen Dorfbezeichnungen aus ihrer schwä- 
bischen Heimat mit. Kaum ein Mensch nahm 
davon Notiz, daß die Polen in amtlichem 
Eifer den Ortsnamen Bukowiec prägten, Doch 
keiner der Einwohner gebrauchte ihn, sie 
waren und kannten sich nur als Königsbacher, 
da durch die rund 140 Jahre unter Fremdherr- 
schaft doch am Tage der Befreiuung noch alle 
deutschen Höfe im Dorf selbst genau so vor- 
handen waren, wie die alten deutschen Fami- 
liennamen aus der Schwabenheimat. 

Und von dem deutschen Gemeinschafts- 
geist, der hier herrschte, zeugen auch heute 
nach der Befreiung, da alles doch viel leich- 
ter zu machen ist als unter den; Augen eines 
fremden Gesetzes, die immer wieder gemein- 
schaftlich aufgeschütteten‘ Straßen, verbesser- 
ten Wege; ein 4 km langes Chausseestück 
wurde umgebaut,- Weiter verrät die Instand 
haltung und Herrichtung der Schulen, von 
denen es schon die stattliche Zahl von acht 
gibt, von echtem Gemeinschaftssinn. Wir 


Die Auswirkungen der Stillegungen im Einzelhandel im Warthegan 


Betriebsstillegungen zeitlich beschränkt / Verwertung von Waren und Inventar 7 Von Gauwirtschaltsberater В atzer, 


Nach umfassenden gründlichen Erwägungen 
und Prüfungen sind die Schließungsbeschelde an 
die Betriebe des Handels, Handwerks und Gast- 
stättengewerbes horausgegangen. Die Aktion, die 
durch die Sofortmaßnahmen bereits im Februar 
eingeleitet worden war, hat den Abschluß ihrer 
ersten Phase gefunden. Sie tritt nunmehr In die 
zweite Phase ein. Die Maßnahmen, die sich aus der 
Schließungsaktion ergeben — die Disposition von 
Angestellten, insbesondere von Lehrlingen, Ver- 
wertung der Warenlager, Umlagerung der Kontin- 
gente und Bezugsrechte, Verwertung der Räume, 
der Büromaschinen und Büromöbel sowie die Hil 
maßnahmen für die Betriebe und Betriebstührer — 
treten jetzt in den Vordergrund der Betrachtung. 

Ehe von Чеп einzelnen Vorschriften die Rede 
sein soll, sel auf einen Erlan des Reichswirtschafts- 
ministers verwiesen, den dieser an alle Reichsver- 
teldigungskomimissare, Reichastatthalter und Lan- 
deswirtschaftsämter gegeben hat, und in dem er 
ausdrücklich darauf hinweist, daß — wie im 
‚Schließungsbescheid festgelegt — der Betriebstül 
тег eines stillgelegten Betriebes zu gegebener Zei 
‚ohne jede Genehmigung wieder das Recht hat, sel- 
nen Betrieb zu eröffnen, Es heißt dort: „Wie mir 


£ Z.-Sport vom Tage |у die Fußballmeisiershaft des Ganes 


Am heutigen Sonntag soll nun die Entschet- 
dung über die Gaumelsterschaft der Fußballer des 
Warthelandes fallen, die zwischen den Posener 
Mannschaften der SGOP, und der DWM. legt, die 
bei gleicher Punktzahl nur durch das Torverhält- 
nis sich unterscheiden, wobei die DWM., etwas boa- 
ser steht und demzufolge auch die besseren Aus- 
sichten auf den Meistertitel hätte. Die Betriebs. 
sportmannschaft solito heute das letzte Melster- 
schaftaspiel In Kutno gegen die TSG. austragen, 
ale aber wegen Mannschaftsschwierigkeiten auf die 
Austragung verzichtet hat und den Posenern 
kampflos die Punkte überläßt, Damit wird denen 
‚aber nicht gedient sein; denn sie wollten ja auch 
Tore haben, um durch das bessere Torverhältnis 
die SGOP, zu schlagen, die ihr letztes Spiel heute 
gohelm gegen TSG. Gnesen austrügt und bel 
einem Siege mit mehr als vier Toren Unterschied 
dio DWM. ausstechen würde, Da in Anbetracht 
dieser besonderen Lage kaum von einer sportlich 
einwandfreien Entscheidung auf dem Spieltelde 
gesprochen werden kann, ist anzunehmen, daß 
vielleicht doch noch ein Entscheldungsspiel zwi- 
schen БООР. und DWM. Posen angesetzt werden 
wird, um die Gnumelsterschaft und die zur Zeit 
stärkste Mannschaft zu ermitteln, wie das ja in 
gleicher Weise їп ühnlich gearteten Fällen auch im 
Altrelch melst geschehen ist, Bis zum 2, Mal, dem 
Tage der ersten Vorrunde um die Deutsche’ Fuß- 
ballmeisterschaft, wire ja auch noch Zeit dazu, 


Union. 97 trägt ihr letztes Punktspiel aus 


Gemer. der Litzmannstidter, deren dritter Ta- 
bellenplatz gesichert ist, ist die Post-8G, in Pos 
sen, die kürzlich hier in Litzmannstadt gegen die 
Relchsbahn-5G, ein во gutes Spiel lieferte, daß 


АИЛЕ 
Der Sport des Sonntags 


Fußballs 

Um die 'Gaumelsterschaft: In Posen: Post-8G.— 
Union 97 Litzmannstadt (10.30 Uhr), SGOP, — TSG, 
Gnesen (18 Uhr), 
Handball; 

Um die Gaumeisterschaft: In Posen: DSC, Po- 
Ben — SGOP, Litzmannstadt (15 Uhr). 
Gerätturnent 


Um die Vereinsmannschaftsmeisterschaft der 
Minner und Frauen (in Posen), 


Betrlebasporti 
Veranstaltung der NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude“ Kreis Litzmannstadt: „Betriebe 


schwimmen" (16 Uhr Hallenschwimmbad). 


für die Union sehr schwer fallen wird, mit der ge- 
schwächten Mannschaft zum Siege zu kommen. Die 
Litzmannstädter wollen aber auch das letzte der 
10 Punktespielo austragen und nicht kampflos ver- 
zichten und werden auch alles einsetzen, vielleicht 
doch zu gewinnen. (Ergebnis der 1. Runde 1:4) 


Noch einmal „Club* — „Löwen” 

Etwa 25000 Zuschauer verfolgten am letzten 
Sonntag in München voller Spannung das Freund» 
schaftsspiol zwischen München 1000 und dem 
1, FC, Nürnberg; kaum weniger stark dürfte 
das Interesse іп Nürnberg sein, wo sich beide 
Mannschaften bereits heute das Rückspiel liefern. 
Man betrachtet diese Kraftprobe der Meister von 
Süd- und Nordbayern nicht mit Unrecht als eine 
Art inoffizieller Meisterschaft, hat doch die aus 
beiden Spielen mit dem gröðien Erfolg heimkch- 
rende Mannschaft als stärkste bayrische Elf über- 
haupt zu gelten. Die Münchener „Löwen" gewan- 
nen das erste Spiel mit 4:0; In Nürnberg dürften 
sie indessen сіпоп schweren Stand haben. 


Um die Handballgaumeisterschaft 


Wie wir bereits mittellten, ist duren ale Auf- 
hebung der Spielsperre der Handballabtellung der 
SGOP. Litzmannstadt auch die Frage nach dem 
Gaumelster wieder offen geworden, Der Verteldi- 
ger den Molstertitels, eben die SGOP, spielt heute 
їп Posen gegen den DSC, im ernten Entschel- 
dungsspiel, dem dann hier in Litzmannstadt noch 
das Rückspiel folgen muß, Leider muß die SGOP, 
‚geschwächt antreten, da einige Spieler, inzwischen 
zum Fronteinsatz gekommen sind, während um- 
gekehrt die Posener zu ihrer starken Mannschaft 
noch ‚einige der besten Spieler des Kreismeinters 
SGOP. Posen, dessen Handballmannschaft bekannt- 
lich aufgelöst wurde, als Verstärkung erhielt, die 
es als wahrscheinlich erwarten lassen, daß der 
DSC. in Posen gewinnt, wenngleich natürlich die 
Litzmannstädter Elf alles daransetzen wird, den 
Meistertitel erfolgreich zu verteidigen. 


Aus dem NSRL.-Kreis Litzmannstadt 


Dio Wassersportler treffen sich zur Besichti- 
gung der Anlagen In Erzhausen zur Abfahrt 
um 10.10 Uhr am Friesenplatz, 

Die Sommersporteröffnung durch die einzelnen 
Abteilungen der SG. Union 97 лаві heute um 
10 Uhr auf der Sportanlage am Helenenhof statt. 

Die Vereinsmelsterschaften Im KK8.-Schleßen 
der Reichs] Litzmannstadt finden heute 
von 8 Uhr an auf dem Schießstand am Ostbahn- 
not (Wehrmachtrampe) statt. 


Deutsche Baulichkeiten, die 1916 entstanden 


konnten gerade sehen, wie 
Gemeinde der Lehrerin bei 
eines Schulgartens in Palzen (Palczew) be- 
hilflich war. Auch die zahlreichen Kinder- 
gärten, von denen wir den aus einem Ernte 
zum Dauerkindergarten entwickelten im glei- 


fürsorglich die 
der Einrichtung 


(Aufn.: Ostlandblid) 


chen Haus wie die Schule besichtigen konn- 
ten; es war in Егејгескеп (Wola Rakowa) und 
hatte einen besonderen zweckmäßigen Spiel- 
platz vor der Tür, y 

Auch die Neueingesiedelten, їп der Haupt- 
sache Wolhyniendeutsche, haben sich in diese 
altbewährte Gemeinschaft alteingesessener 
Deutscher, die im Jahre 1803 hier einwander- 
ten, gut eingegliedert, Es ist dabei mitbestim- 
mend, daß ihr jetzt zur Wehrmacht einge- 
rückter Amtskommissar Bauer Egler, ein 
Mann mit eigenem Hof und daher auch mit 
bäuerlichen Sorgen und Gedanken ist wie sie, 
Er hat wie seine stolze Schwabengemeinde 
treudeutsch durchgehalten und war selbst in 
der Polenzeit Ortsschulze, 

Einen besonderen Kampf hatte er um die 
deutsche Schule und Kirche, noch heute die 
beiden Wahrzeichen von Königsbach, zu 
führen, Dabei waren gerade diese beiden Ge- 
bäude das Werk deutscher Gemeinschaft, das 
entstand, als die Russen im Ersten Weltkrieg 
infolge des Vorrückens unserer Truppen die 
Ortschaft kurzerhand niederbrannten. Im Jahre 
1916 wurden dann noch mit Hilfe der deut- 
schen Militärverwaltung die beiden stattlichen 
Gebäude errichtet, Doch kaum kam der Saison- 
staat Polen, da wollte er dies stolze Gemeinde- 
eigentum für den Staat einkassieren. Die Ki 
nigsbacher aber erhoben Klage bis zum höch- 
sten Gericht und behielten ihre Schule, Die 
Folge davon war ein steter Druck mit Steuern, 


+ 2943 be- 
werden, 
nur im Zusammenhang mit einer allgemeinen Ber 


fungsichwierlgkelten. andere Formen der Verte 
(7 


Der Erlaß ist vom Reichswirtschaftsminister 
persönlich ünterzelchnet und tritt damit allen Ge- 
rüchten mit Entschledenhelt entgegen, die darauf 
hinauszlelen, daß durch die jetzt kriegsbedingten 
Maßnahmen irgendwelche Strukturverlinderungen 
bzw: Beschrlinkungen im Handel und Gewerb 
nach dem Kriege verbunden werden sollen. 
unabdingbare Recht eines jeden Betrlebsführers 
eines geschlossenen Betriebes аце Wiedereröffnung 
bleibt also völlig gewahrt, 


yi 


Die Waren werden verwertet 


Die in den geschlossenen Betrieben ruhenden 
Waren werden selbstverständlich verwortet, Es 
sind drei Gruppen von Waren zu Unterschel- 
еп: 

а) solche, die unbewirtschnftet und für die Ver- 
braucherversorgung im Krioge ohne Bedeutung 
sind (zum Beispiel Gold, Siber, Juwelen, Kunst- 
Kewerbe und Antiquitäten, Galanteriewaren und 
Geschenkartikel, Brietwaagen); 

b) solche Waren, die nicht bezugmbeschränkt, 
aber für die Versorgung der Bevölkerung von Be- 
deutung sind (Eisenwaren, Elektro- und Hausgerät, 
Papier- und Schreibwaren, Rundfunk, Musikinstru- 
mente, Tapeten, Linoleum, Foto, Spielwaren, 
Uhren, Drogen und Parfümerlen) 

с) solche Waren, die bezugsbeschränkt (bewirt- 
schaftet) sind. 

Hinsichtlich der Waren zu’ а) ist dem peschlos- 
senen Betrieb eine angemessene Ausverkaufsfrist 
zu gewähren. Ев kann auch dem bisherigen Inha- 
ber anheimgestellt worden, die Waren einzulagern. 
(Dann darf er allerdings bin zur Wiedereröffnung 
séinen Betriebes mit diesen Waren nicht mehr han- 
deln) Hinsichtlich der Waren zu» b) kann der Be- 
triebsführer (6 2, Abs, 2 des Gesetzes vom 23. 1.49) 
einen Vorschlag machen, Unter möglichbter Be- 
rücksichtigung dieses Vorschlagen werden die La- 
‚ger dann sinnvoll und planmäßig auf andere Be- 
triebe verlagert. Hinsichtlich der Waren zu с) ist 
das Verfahren wie zu b), jedoch sind hier die zu 
ständigen stantlichen Dienststellen (Wirtichafts- 
ämter usw) einzuschalten, 

Soweit die allgemeine Regelung. Davon unbe- 
rührt bleiben Sonderregelungen hinsicht- 
lich der Verwertung von Waren für die Aus- 


"gibt, wird aber in 
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Wegebau usw, doch die Gemeinde hielt шій 
verbissenen Zähnen durch, es kam Ihr auf 
eine Baufuhre nach Feierabend mehr oder we 
niger nicht an, 

Ähnlich zäh war man bei der Aufstellung 
einer rein deutschen Feuerwehr, die Pg Egler 
1927 ins Leben rief und die bei einem großen 
Feuerwehrtag der gesamten einstigen Woje 
wodschaft Lodsch bei den praktischen Vors 

führungen am allerbesten abschnit. Nun 

wurde ihr natürlich der erste Preis nicht zu] Gren pay 
erkannt, weil sie eben „Schwaben“, 0, HJ stodi 197” 
Deutsche, waren, Man kann sich vorstellen, re Valo 
wie die Polen damals im Helenenhofpark ов СО те Verl 
dieser deutschen Konkurrenz beim Einmarsch $ (Kreis Lask), С 
dieser Wehr tuschelten: „Jetzt kommen die P Schyrz, z Z. 
Schwaben!" Und die Wehr hat ihren guten Ruf how, den 16. 4 
weiter ausgebaut, als die Gemeinde aus elge- Ve 
ner Kraft 1934 ein Feuerwehrhaus errichtete, 
So ist der Amtsbezirk der Schwabensied- 
lungen gut deutsch, aus alter stolzer Tradition. 
Sie wird gepflegt in Sitten und Gebräuchen, 
in Sprache, Arbeit und nicht zuletzt in Hal- 
tung. Wer das Eigenartige sleht, daß 11 große 
Ziehbrunnen mitten auf dem Fahrdamm der 
Straße in Königsbach stehen, der wird йа 
mit erinnert an die deutsche Gründungszeit. 
Die Wasserentnahmestellen wurden in die 
Mitte gelegt, damit sie jedem Ansledler gleich 
weit lagen und allgemein zugänglich waren, 
REI auch ein Ausdruck der Gemeinschaf 
idee, 

Auf der Heimfahrt von Königsbach er- 
zählte eine alte deutsche Bewohnerin aus 
dieser Gegend, daß man hier auf der Straße 
zwischen Ruckwerda (Rzgow) und Brätz schon 
zur Polenzeit fast nur deutsch sprechen hörter 
sie deutete dabei auf das Ortsschild „Kalino“ 
„Ја“, sagte sie, „das mit seinem kleinen Bet- 
haus da drüben, war immer auch solche eine 
deutsche Ortschaft, die ich schon lange kenne.“ 

So ist ein Besuch in dem Amtsbezirk der 
alten Schwabensiedlungen immer wieder ein 
inneres Erlebnis, ein solches mit kampfer- 
probten deutschen Menschen. Man erhielt 
einen Begriff davon, warum die Polen einst 
das Wort „Deutsch“ mit dem der eingewan- 
derten Schwaben gleichsetzten, Кп, 


DAF. fammelte 1 784000 RM. 
Ebenso wie der letzte Opfersonntag im 
Kriegs-WHW, 1942/43 das höchste Ergebnis. 
aller bisherigen Opfersonntage aufzuweisen 
hatte, kann nunmehr für die letzte Reichs- 
straßensammlung für das Kriegs-WHW, die 
am 27,/28, März von der DAF, durchgeführt 
wurde, ein gleiches Ergebnis gemeldet werden. 
Mit einer Gesamtsumme von 1784593,50 RM, 
war diese Sammlung die beste aller Reichs- 
straßensammlungen im Саш Wartheland und 
wurde in ihrem Ergebnis lediglich durch die 
Gaustraßensammlung noch übertroffen, 
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fuhr, Für Ausführzwecke geeignete, entbehrliche 
Konsumgüter und Luxuswaren aus stillgelegten 
Handels- und Handwerksbetrieben (Kurzwaren, Сі 
lanterlewaren, Schreibwaren, _ Bijauterlewarcı 
Luxuskeramik- und Glaswaren, Lederwaren) kön: 
пеп anderwelt verwertet werdeh, Hierüber ergehen 
Sonderanwelsungen, die den Kaufleuten rechtzeitig 
bekanntgemacht worden. Hinsichtlich der Preise, 
die für die Warenläger aus geschlossenen Betrie- 
ben gezahlt werden, gilt, дад» біе einzelnen Waren 
hicht teurer an den Verbraucher gelangen dürfen 
als bisher, Derjenige Betrieb, der die Ware hin- 
ег Regel den größeren Teil der 
Handelsspanne erhalten, während der nehmende 
Betrieb sich mit dem kleineren Tell begnügen wird, 


In den Fragen der Warenverwertung wenden 
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sich Kaufleute, Handwerker und Gaststütteninha- In unsagb 
ber an die zuständigen Abteilunen und Gruppen bilebenen: 
In der Gauwirtschafskammer Warthe- Kommant, 
land. schwiste 

Litzmannstad 


Abgabepflicht von Büromaschinen 


Bezüglich der Verwertung von Büromaschinen 
und Büromöbeln gilt folgendes: 


a) Büromaschinen: In Ziffer 6 des Stillegungs- 


Für 
deut 


йн 


bescheiden Werden dia In den stillgelegten Batrie- 104: 
ben vorhandenen Büromaschinen ңетїВ § 25 des Kan 
Relchsleistungspesetzes beschlagnahmt, Die Веч М 
trlebsinhaber, die den Stillegungsbescheld erhalten, md Schwie 
melden die in ihrem Betrieb vorhandenen Büros Schwager, d 
maschinen (Schreib-, Buchungs- und Rechen- 

maschinen) an Ihre zuständige fachliche Gilederung 

der Gauwirtschaftskammer Wartheland in Posen Gut 
bzw, der Wirtschaftskammer Litzmannstadt, Die Mm 
Meldung enthält Angaben über: 1, Zahl der vor- am 0. 
handenen Maschinen; 2, Marke (zum Beispiel Con» Kreis Rown 
tinental, Mercedes, Tdeal изу); 3. Typen (Schreib- In tiefer 
maschinen mit breitem Wagen, Klein-Schreib« + 
maschinen, Addiermaschinen); 4. Gebrauchsdauer, ив Ki 
Die Meldungen werden nach Typen und Marken ШЕ 
der Maschinen zusammengestellt und listenminig Шан e 
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b) Büromöbel: Hinsichtlich der zum Be- 
triebsinventar gehörenden Büromöbel ist in den 
Stillegungsboscheiden eine- Beschlagnahme noch 
nicht ausgesprochen. Es bedarf dnher einer ause 
drücklichen nachträglichen Beschlagnahme der 
Büromöbel durch den Reichsverteldigungskommis« 
sar bzw. den Reichsstatthalter (Landeswirtschaftse 
amt кет 25 des Reichsieistungsgesetzes). 
Wohnmöbel, die in sogenannten Privatkontos 
теп stehen, Regale, Ladenelnrichtungen und ande« 
res Inventar unterliegen nicht der Beschlage 
nahme. Die in Betracht kommenden Büromöbel 
werden nur Insoweit in Anspruch genommen, als 
es für die bezirkliche Kriegswirtschaft unerläßlich. 
ist, Die Umsetzung darf keineswgs dazu führen, 
‚Büromöbel einem Betrieb zuzutellen, dessen kriogse 
wichtige Bedeutung eine solche Maßnahme nicht 
tür jedermann sichtbar rechtfertigt, 


(Schluß des Artikeln folgt) 
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i Гө йтелодгйбе zu unserem’ Hochzelis а Ж Angebote unter an 12. Л g aller es 
en guten КЧ Bew, den 16, 4. 1043. tage sagen wir heralichsten Рап, И pna anen denen, die unserer Ks Mlöucinaiter, verirau Sito an L — rg || Austellung von Sperbüchem 


da aus епо: Олія Vorlobie arüßen: MARGA-| Günther Flie тї, шр. | К! Ше Leistung d 

7 З aner und Prau haben. und Betrlebsabrechning, sucht Stellung. gern Ше Leistung de 
в errichte Г (LER, E А d N . Einige labriknetie Kippery 
в errichte RETE WINKLER, ERWIN MOLI-|Ir ma, geb. Krenz, Litzmannstadt, Die trausrnden Hinterbliebenen. | ^2 001е unter 8572 00. уаде Einige riknetie Kippi 


7 жаьепией TOR, Ulle, di F.G., 2.7. Schleratz.| April 1043. Ihr ТАН Жарга u чаан, Dazu auch 
т Tradition. 


denkrelaen olort selbständige | enge fabrikaeue Spezial-Kinp-Priischen 


Gebräuchen, Hart ti die Nache Für die vielen Beweise herzlicher À 5i für 3 t mit Bisen verstärkt und Blech be. 
i H ЖЕЛИН ln Avorn: Schwer und unerwartet Antellnahkn min. Аке! Angebote u, 8563 12. ___|zchtägen, abzugeben, Autohaus Fritz 
otzt in Hal: , © anlüßlich des Иш. di 
Senor Sohn, unser Bruder, trat uns die Nachricht, daß Dankkaufmann sucht für die Abendstun-|ope) & Со,, Franklurt a, M., Mainzer 
laß 11 große далаг вој, Шовег, ВГ. ШК un scheidens unseres leben den Beschäftigung In Buchführung USW. | Lands 
hrdamm бег 4 a Vetter dor der, пакер Nette u. Vetter, Oskar Storzbecher рза Neumen a J aii, сар, |TerToite "Badewannen, isicht Без айан, SL 
з p Ў v . y , 15 . , N . zu verkaufen, Pr N 
ЕКЕУИ, Ludwig Augustin dot Obergetreite sprechen wir allen, die Ihm das бези und Beiriedstührer, mit besten | Anfragen unter Rul-Nr. 138-52. — Е 
FR NBXK,-Sturmführer Waldemar Otto Strauch И} ietzte ош zur Ruhestätte gege [| Zeuknissen., зоо, rel., ucit, Jeltende | Blieiarbrant (Elche), 1,25 m, für 20 RWT N 
nn al geb, am 20, 12, 1914, am 30, 3, ben maben sowie für die ttost- Ща аран Чай m” тай, т | Zi Verkaufen Danziger Str. эз, W. 2. È 2 
арја gleich 1043 Im Osten Пе, reichen Worte аш Orabe, айе. шд делш шег Еш. alt] Verkaufe stelligen Кийиз. 180 S S 
ПЕ wereng In tiefer, stolzer Trauer; Kranz- und Diumenspenderm unser Мий, Lobnbucihältuug, | Abredinungen mu Ay a Кө. гй 
| а h usw, vertraut, wins in Jeiteı N Д 
Ik und Vaterland den Heldentod ч неча ач о Jen Нера ДИ, Stellung zum 1, б, 21080130 сш Pintteagröde кйш fir 


pi 
igsbach ег. {А %беа Int, ; mor Annemarie und Altred (т. 


о üroßüschlerel, sol fe 
LEN 4000, hriften u. 8505 


In tiefem Schme 
ohnerin aus Der Vater, vior Brüder, drei z киш капи, ги лл nen өн. ата, 
Г der Straße 2, chon, ein ser эм Adelo Момак OFFENE STELLEN |0 Ч таш und Molkereien.” bestehend 


scher, wünscht sica zu verändern, wenn [aus 1 Kompressor, Kondensator 1,10 PS, 


Brätz schon —eeee (5 Б 
`|тдш& im узе ш, Angcboto un: |Antriebmotor, Ventilator mit мег und | 97777772 under fi ЖУУ) 
Herzeield brachte таш. ши, "Durchsorfelbenuchlühruog | er 8583 an LZ. Armaturen, zum Preise von 4000 RM. | (Айды Нерис 


schen hörten 


годов 
Id „Kalino“, uns tieftraurige, er- traut, wird für einen mitlieren Ве" Bpinnerelfachmann mit Fra; hüherer | sowie eine Puhrenwaage zum Preise von Р 
kleinen Bet- Unerwartet und hart trat schülternde Nachricht, daß. пер езш. Angebote u, B55 [Тешне tür" Zeilwolle, 000 йм. zu verkaufen, Angebote ша ПРУ 
solche eine uns ‚die traurige rii уў unser helßgelicbter Sohn, Щ уг suchen für unseren Betrieb Konto- |020 Flockendast sucht einen. entapı ЈА 1870 аа 11. 
y gab lieber иа; Bruder, Schwager, Onkel u. Neffe, risian) für Lohnbuch und Büroarbeiten, | deu Posten In Litzmannstadt, Angebote | Verkaufe 21. Onskocer (25,—), etwa 
дио, Кеппе, Bruder, ‚der Grenadier А u 8506 an Li bete unter 8580 an die 17. н Д гапег & T мд, ra Btädtisches Gaswerk 
sbezirk der Bruno Kerber (Kerpal) Ü|Nachtpröriner mit deutscher Sprache kann | Amorin thi (800,—). Wiottkestraßs 180/4. Litemannstadt 
wieder ein eiden bei der i К. An- |, 5 Ё йө БОН эы ы 
Пату. NSKK.-Rottenführer Мз Buben, A0; Litzmannstadt, Pride. | Stellung vom 1, Mal. Dral 50 им, 370 RM, und 
Лар rat 7 ll. jmabzelchens | ricusstraße 34, У 8505 ап 17. x ar ч. 861511. 
ter von ll Orbperas Suide und Wirkwarenumterneh: | Tüchtlge Leiterin, perfekt In der Uni Inden und Ruchsbäume abzugede: 
Polen einst | f aiden schweren, Abwehrkimpten ШЙ Tür Deutschlands Zukuntt, ung Orana. Йе Stck, аай үшү Т чш | ралы "sucht entspiechenden IDen-Straße 86, Straßenbahn. 1 
 olngewan- ich des Ladopasees am 10, 3. %ШФ Orel nach schwerer Verwys „in шаалар Bucht Fir, вооа нген. Zuschr. u. 8580 an LZ 
19 ш 3З den Heidontod für die Zukunft [Н dung am 12, 3. 1943 im Alter von ieriekten Bui er (Duri геі uch | ТЕШИ г. u, 8550 ап 
к тов, 30 Jah den Heldentod starb. | haltung). Bewerber muß selbständig aus Obesschl,, 25 J, alt, sucht 
п, deutschland, мат, игы og nen hetriehnäbgecänungsbopen, geführt, haben, 6, oder 1, 7. angenehmen Wi t 6, 
ð RM ие АТА неа In’ unengbaremı деги: flotter Rechner sein, da auch Kalkulation |kungskreis als Sekreiärin in Litzman art 
e Himmat, ridar Albert Korbór uad Alma, g zu übernehmen ist, Nur erstklassige |stadt, Beste Kenntu, im Bankfach ом! y irma Jue 
sonntag im рн, „Albert, Alico Wildemann, Ёкгапе wollen Ihr Angebot bei der 14, |in der Eisenpranche. Per, Beherrschung | ш Müller, AG,, Krefelder Straße б, 


Artur, Schwäerli jo Verwandt inter 8578 einreichen. der Dürchschreibebuchhaltung, Stenogr: | Fernrut 221.10, 


to Ergebnis Verwandten und uchhälter, selbsiinalgo Kraft, Tür |u, Schreibmaschine, Бели, Angeb. mit Т Pal hat mehrere 1000| § Demnäch erscheint eine 


aufzuweisen ut ni leitende Stellung in grüöSerem Betrieb | Achaltsang. u. A 1872 an LZ. [Stück Erabeerpilanzen (abgerankt) та) $ 
tzte Reichs- OEA Nach Gottes Ratschluß verschied цу шоп gesucht. > Angebote mit Le- 4 beralmmmt | verkaufen. Preis 100 Stück 230 RM | : NEUE SERIE 4 
VHW., die schwerem Leiden am 16, 4. Ülbensiaut zu richten ч. В$91 an die 1. ing als Schreiner, In Outshot oder |Preis 1000 Stück 20 RM. _ | # mit Werken und Arbeiten von # 
chen Аш dem Felde der Ehre MM mein Innigstgeliebter Vater, unser indusirlewerk in Litzmannstadi |LAndbetrieb. Besitzt Kenntnisse in Kal: |schäper Dobermann (Rüde braun; еа { 
urchgeführt tiel Im Kampf gegen den guter Bruder, Schwager und Onkel } |kulation u, Lohnbuchhaltung. Beherrscht |11/ finr, 150 RM. umständehalber 6 I ZUKYdides, Kant, Werner 8 
det werden, Bolschewismus bel einem Richard Ernst Modrow Deutsch, „Russisch, Рош. Angebote Iverkaufen, Besichtigung Scharnhorststr. | # Y-Siemens, Spranger, Kinder 
1593,50 RM. Chan „Difchbrachsyersuch südlich im Alter von 68 Jahren, Die Be- RR йи, Жалт. Зан aAA ше рш, ý mann, Becker, Tirala 
ller Reichs- ком am 3, 3, 1943 für sein шш findet am Montag, dem (Nester bzw. Mlismeister für Hllsener-|30, selt einigen Jahren In Litzmannstadt | KA UFGESUCHE { und Prosa von ` 
ieland und a erland unser inniggeliebter ein- 19, 4, 1943, um 16 Uhr von der fglebetrieb (Druckluft — Vacuum — Käl- | augenblicklich Lelter einer Abtellung mil | mmmmmmmemmmmmmmmnummmmmmmsmmem—e Ad,Stifter,MatthiasClaudius, # 
durch die ter Sohu, der Leichenhalte des Alten evang, Fried» [f| tẹ z Heißluftöfen — Ousgeneratoren m: |kroßer Anpesteitenzahi, sucht neuen |Oebrauchter , Personenkraltwagen уоп) 8 Тор, Linke, August Winni 
Kl Heizungen), 1 SchWachstromtechulker fdr | Wirkungskreis. Ang. u. 8518 an die 1.2. |Arzt dringend zu kaufen gesucht, Ange- , » August Winnig, 
ffen, relwiliigo, 4$- Rottentührer hotes (Gartenstraße) nus statt. | Ucberwaching und Durchführung von Res mit 25]їһт, Praxis sucii | Bote Unter 8484 17. # Herm. Hesse, Theod, Haering 
Arno Bartosch Im Namen der Hinterbliebenen: Üloaraturen an dem Werkfernrut, Кола [ар sofort Dauersteliung. Out Rozwoszyn, itenes Klavier zu kaufen { snd Sigismundv.Radecki 4 
ам Dipl:Kim, Richard (Eupen) М unk, elektr. Uhren, Feuermeide: und |Post"Lowenstadt. Кт, Lilzmanhsindt. _|Sucht, Angebote unter. 8230 an die LZ.| Ё Ў 
@ a Br оа пва аА drow, Sohn, т. 2. bei der MAlarmanlage, Bewerbingen unter А 1802 отита Маан sucht Anstellung Im Büro, |Olasbaflens Teglicher Größe mit und| Y 7" durch ‚den Buchhandel 
{ seine Treue zu Führer un Wehrmacht, an 17. erbete ir „ohne Körbe, laufend zu kaufen gesucht. |. Ñ ў 
|| u adan ode. besiegelt. Wir veriferen in unserem ältesten. ч Maschinenfabrik БЕТЕГЕ е А е" stellung. Angebote. 8,8508 aa die L2. erbeten. | Ё VERLAG PRILIPP RECLAM JUN. # 
Л hi i Taan Айдит einen pripa Modeiltischlerel, (о Großstade des Уап | Angebote unter A 1878 an 17, аша ud, Küchenelärichtun T Ma: LEIPZIG 
ОИ К КҮЛҮК | ССС Mila eta Raa, Mateias UN TERRTeHT — 1 ШО ушы 
. X 4 a a a D шн т. AS e 
entbehrliche чаг des Vorbild wat. Janer, Kaikulatoren, _Zeilnehmer, Ter: War erteilt pfdntoglsch einwandirelen| 17 man ersucht, sofort oder sollen, 
‚sligelegten minvorfoiger, und Zeichner, ni иеп Unterricht TLE zeischüler? | zimmer” ере u." un’ ale LZ. as exi а aus 
„ Са= j; A ir den Betrieb: Be - | Angebote ‚unter n 17. презе н A 
uterlewären, Auts ‚tiefste, “erschäkterte ten, Schlösser — Montage — und х Кіпа ш 
waren) köns uns die unfaßbare Nadi Meister für spanabhebende sowie span: | Mathematik Nachhlite für 4. Oberschi | gesucht, 
iber ergehen Aal maa ы Nach Ooltes едет Willen чет. (1058 Verformung, Vorarbeiter, Einrichter klasse dringend gesucht, Angebote un атаа Damen- und Herrenbekleidung 
п rechtzeitli h 0 4 J schied am 15. il 1043 М. F. 2. |2 -MM IT еп, КІ. rund. 
гане mein Пере, unersetzlicher Vater, рена атту. АРІ 1043 штете Mlnewerhern mit Huten Vorkenntnissen. u, |Ensrglscher Hausfahrer tür 2 Jangon |Tisch. beit und chalselongue” zu. kaufen Herren-Artikel 


еп Betries auser lieber Sohn, Bruder, Schwie: Schwiegermutter zie!bewußt für. den Aufbau im Osten wird |der 3, und 4. Volksschulklasse gesucht. Ängebote unter 8520 17. 


пеп Waren obn, Schwager und Onkel, der Ernestine Müller ausbaufählge Stellung. geboten. Bewer“ doto unter 8504 ап LZ. =н dragna | Stotte und Damenwäsche 
are ine er seh, Kebernik пиаре а Unterlagen ААРА Aor Владе, амра E Н тош, "Ашер an) Беде, Moltkes Auftanggeseltschaft 
von Tell der Alfred Reimann im. Alter. von 73 Jahren, Die ве. А 1805. е Жаы W20, use Auf für Kriegstellnehmerbetriebe 


г nehmende 


Inhaber des EK, 2 erdigung indor. аш Sonntag, dem Wer опей i1jäbr, Raben Nachhilfe ра е 10—20 ош Нет. 
inügen wird, 


Industrio » Unternehmen (Maschinenbau), | stunden (1, Ki, Oberschule)? Erhard. | fiche, 30—40 qm Helzfläche, alt, vormals L. Kuk, Litrmannstadt 
m 21. 1. 1049 an der Osttront 1, „4. 1043, um 10 Uhr von der И пец gegründet, sucht durchaus, tüchtigen | Patzer-Sir, Ww. bs Ри 107:1.|zu kalfen кези, Angebole an Werbe: | Adolf-Hiter-Str. 4T, Ecko Schlageter 


i Леда ер Pillchterlüllung Im Alter Leichenhajle des alten Friedhofes, M|niianzbuchhaltertin), die an selbständiges | Meidun; t ch. 17 u, 20 Uh 
mE мепа ч ҮА шеп erbeten zwisch, 17 u, 20 Uhr.|dienst Rudi, Pos 
шше рышы | “ер. BEER НО | Wa, ла, Fan, der en 
nd Gruppen j Mattin Chi n Söhne, fint Schwh КЕШ Sabola er ког. zur Aufnahmeprütung für | Сит ШП г (Shaker), neur 
sr Warthe- Ki 7 t г und (би! Enkolkin handen. “Angebote u, 9323 an LZ __ chuje vorbereiten? Angebote {möglichst in Eisengehäuse, mit St 
0: Industriowerk der Metalibranche in Lite- | unter 8625 LZ. _ __|saugung, zu kaufen gesucht, Angebote 
Mm mannstadt sucht zu möglichst sofortigem 3 7 an Raschig, Репиш 251-40, 
i zmanpstadt, Slingerstraße 40, лан ү [КО 1, 10 Шаны. Bach nzerachrank 1dr Büro: 
iach schwerem Leiden Ist unsere M|bearbeiter mit technischem Verständnis, j ’ 
See herzensgute RER at ке. милы (г S s ананан ie |onter АЛЫ! ре! ‚Angebote 
echnungekontrol ате mit“ buch: rA i ер) 
Für Kae je иы A АКА елее Pena йеп, Kenne j I Re |. Stenografie? Angebote u. К. A Feraro 
Stitlegungs- deutschland fiel am 18, 2, ter von 24/s Jahren | stratur geeignete Krait, schon n VERMIETUNGEN 
ten Беште. 1з im биеп леп Ueber nm 16, 4, 1043 von unc koranı йейитагев pearbeltet hat; 4. Tür, LA| emme R MIETUNGEN __ Anschrift unter 8319 
з 0.25 dos шег Sohn Die Beerdigung tindet am Monta; gerkartel, Herr oder Dame als IUN: | Qut möbt, Doppelzimmer In sauberem п. TT Ж-ДЫ ЧА чек, Ж ыд 
‚ Die Bes Mann, unser Ri d dem 10. 4, 1043, um 16 Uhr vom int, Möglichst mit technischem Verständ- | ruhigem Hause ab sofort zu vermieten |Di sowie Бош: 
ма erhalten, Und Schwiegersohn, Bruder un Hauptteiediof aus statt, A pAngebote miL Zeupnisabsehrifien, |Segierste. 12, von 12—15 Uhr. ‚ zu kaufen gesucht, 
сы аи ааты: й iger табохе о, A m Angebote unter вова an LZ 
id Rechen« кг. H д ү! MIBTGRBSBUCHE гече с ———.— 
‚ Gllederun lor Snas | 0010 Kisten kauft jederzeit Alexander 
4 in Posen Gustav Kletke Für Direktor eines Industriewerkes In|Krause & Со,, Litzmannstadt, Adoll-Hit- 


тахай, рів 
ahl der vor« 
eisplel Соп» 


Te Г 
АСЕИН Litzmannstadt wird gut möbliertes Wohn“ її ч 13 
Мйштаалим!, den 17. 4,1043 ШЕКТ КЫШ und Schlalzimmer mit Bad Besucht, An moderner Schnitt, sehr gut erhi 


Reb, ка, la 
ad, аш 9, б. 1910 in Zeleni KönigeHelnsich-Straße 37, W, 39. _ кту кеша gebote unter 8521 ter, für normale Figur (164 hoch), zu 


Kreis Rowno, 


en (Schreibe h Industrio in Lizmannstadı sucht für | kaufen gesucht, Angebote unter 60331 Im Maschinen Labensoauer 
ein-Schreib« кт. ади үй Éi лга „Leiden Н! Geutschsprechend, 107 |seutsche leitende Oslolfschaltsmitgiieder | an di (ШЇЇ де Netz. oder OstBugunge-pannung тта 
auchsdaler, Оне Kiotke, рор. Henkelmann, А анан (тебзогкепав eicito Büroarbelten во: АШ ‚put möblierte Zimmer, Angebote Tertreung шац иа 6-12 Wochen Я 
Н мие Мнн, чети оке, ен В Mutter und бгойашиг Лнин or. тат. йү und helzbar, Tür ооб, үй, ki. Wolt oder, weiber : ү 
р СОНА, н Auguste Gruhn ө. Provision durch Vartıleb"metner|1yrronnen-Listerwagen зоот, кетү. (Spitz, Меш, Ае unter 8270 an ® EKLÖCKNER к.а KÖLN 
безатиш: gob. Zo Бенет, nuch ај rusktziche Вена [pY Litzmanusıadt, Albrech-Thaer-ir, i sowie Scirelomasciine "zu 
m für die Unerwartet trat uns die am 16, 1943 im Alter von 78 „0. Biebrecht, We 14у Fi 51 1. Ingenteurbaı 
Maschinen: өш, лл par Jahren, verschladan, НЫ неет я z mi Kochgelene Шш Ретгш 189-75. \ 
omaschinen, richt, а! ,‚ ung jet am , 4, егш D it, Bettwäsche бг 
nen werden der бегене 17 "Une Vom Mausoleum In Fabia W|Präuerel K. Anstadts Erben, AO. Lit |vorhanden Angebots u. 803 an L2, mit „allem Zubehör Papiergewebe 
ir {п Posen Otto Böttcher nice aus statt, mannsiadt; gesucht, er ПГТ s 
ileder möge nd Kran ns In tiefer Trauer: ‚Nachipförtner mit deulscher Sprache kann Ч АМ жел. Paplerbindfäden 
immisslonen ar Ostfront Vor Tesinkead m sich melden bel der Brauerel K, An: B009 ап LZ. А i 
ИР 35.3.1043 зеш Jungen blühendes Die Hinterbliebenen, (| Sich melden hal der, Вгацого К. TEYU, Ara gestell mit auflepbarer М Hanfbindfäd 
on Verkauf en Im Alter gon 20 Re Pablanlce. den 18, 4, 1043, fit je 34/30. e, sucht dringend mib: езш! Buschlinie 94, W. 1, en 
donea | A aeaa i Me a E И Sf, Те др КОКЕ "| Schuh- und Sattlorgaru 
еп nerogelt, еш für Führer u Volk, ШЙ par ale vielen Beweise herticher firma “n, Lautric Ostrowo, Bahnnor | Xeltere, Morel Können, postelit werden D 
poeni aate Antellnahme anläßgic des Hin- В 51798: e тё. Zimmer, gu eingerichiet: аве вотот та тае а Jtefort Im Großhandel 
Р scheldens meines leben Ostten Kontorisiin für die Lohnbuchhallung und 1 | ч 
А ҮН sonst, kaufm, Arbeiten, mit Kenntnissen | po] 1 ter Rut 245.43, 245-44, Techn. Abteilung. Achim Pahlen 
ftungsstelo Reinhold Kretschmer Ша Kürzsshrii und Schreibmaschias, тиан Deuuchiananiate Da | ne Wagen Kutachwapon албы, „Cou: 
d der eine spreche Ach allen, die Im бв ЙК, т Рид nun: рее ке, Wird Zimmer nur 8 тарен "Ашый ае an LE > Adolf-Hitlor-Straße 78 
stellt, letzte Oclelt gegeben haben sowie Mison & Со, O. m. d, M., тапа: an „| im Monat benutzt, Ang. t. 8620 an 17. nn für 5000 am, be t Rut 125.94 
т zum Bes tür die trostroichen Worte am fabrik. Litmannstadt. Metsterhau [гн Raum oder Laden Nihe, Adolf Д 
|н л беп а FEEN] Orabe, allen Kranz- und Blumen: И Kontorisiin Tr di, Lohebuchtaitung und Жн lan etunde 
пос! ottos, ‚helligem Willen ver- m. Arbeiten, mit Kenni 

einer ause НСИ Ian spendern meinen herzlichsten Dank л, жн, und Schreibmaschine, MÖR: [нле rar Zelten a ann 
hme der As Krankenlaxer unser ebes у оп Wanda Mist mit poinischen Sprachkenntnissen, АКМ.  Anpeböle, an. LI Таб, 100—150 Liter. evil, auch auf 2 
renatin АА к м Шат asoa р зоог ешт, Аер Frsundiich авй Zinner Im, Zentrem е АГА, one ынагын тщ mlicho- 5800" 
шени, h Golog ИШЕ Аена аш Anfängern КЕЙИЙ; |10109. gesucht, Angebote u. 8029 12. УШ A, Decker, Litzmannstadt. Meister Y аа aus dem 
'rlvatkonto= И t von а! A p | V rys tojon Monta, 10. Ий," ab 9 Uhr, lingen: 
und апа | ДЕ ала am 16. 4, 1043 in H|" BEERDIGUNGS-ANSTALTEN Akt. AdoiteniilerStraße „WOHNUNGSTAUSCH Is nen өте neuen oder Kit schatten Ш vollen Korn 

овоа ч Fostntumunanstatt Gebr. M und |Für 2-kinder-Haushaft wird kinderil B фе, Stadtmitte; | leichten Kutschwagen mit  Gtmmiberel- sparsam 

In tleter : [ШП йан Gebr. М, und te 2 Zimmer und Küche, i Bi sich so 

‚Büromöbel ler Trauer: меса анапятан ‚ |Suche їп Pablanice gleichwertige, Ange: | fung. Zuschriften sind zu richten ао 180! 
mmen, nlg A A. Krieger, DE Павука Hole” unter Bay Van zn hnfmasehlnen-Fabrik und Kisenkiederei| MR mit ihr wirtschaften. 


чегїї! 


vorm. K, G. Fischer, Litzmannstadt. 
zu führen, 


Heinrich-SträßeRd, Ruf 149-4) | Hausgehlitin mit йел Kochkenninissen | Tausche 3 Zimmer und Küche mit allem 


їп deutschem Geschäftshaushalt gesucht. | Komfort; suche ebensoldh oder größere |! rer PaulysNährfpeife 


johann Strauß u, Со, Kutno, Warschauer 


көш 

Во! олса wenden Sie sich| Deutsche S s [bis 41, Kattowil lelwitz |Dobermann-Hünnin, nur erstklassiger 
pracikenntnisse unbedingt ет: (Ма 41/ Zimmer In Kattowitz, Ole iin, mir Т 

vertrauensyollan uns, wir beraten p Vi stellen bel Karl Henn, {oder Hindenburg, Oberschlesien, Ange: | Tier, dis vierlährig, sofort zu kaufen ge 

Sie gorn- Moilnilär-Sirabe 140, АШ 115.05, bole unter 8881 an die LZ, suchi, Angebote ш 8412 an die LZ, aunaurasandssunhglll 


èls folgt) 


.,— [0 
THEATER 


Städtische Bühnen, 

Thenter Moltkestraße — Sonntag, 
18. April, 14 Uhr K. d. F. 6 Aus- 
verkauft „Liebe in der Lerchen- 
gasse“, 19.31 Uhr Freier Verkauf 
„Liebe In der Lerchengasse“. — 
Montag, 19. 4, 1040 Uhr, КР. 
pRappelkopt“. — Dienstag, 20, 
1090 Uhr Kar. 5 „Die Instige 
Witwe“, — Mitwoch, 21. 4., 20 Uhr. 
B-MieteFreier Verkauf „Salson In 
Salzburg“. — Donnerstag, 99, 4, 
19.90 UbrD-Mfete Frelor Verkauf 
Fanst I. Teil. — Freitag, 22. 4, 
18,30 Uhr, E-Miete Freler Verkauf 
Faust 1. Teil. — Sonnabend. 24. 4... 
18.30 Uhr. H-Mlete Freier Verkauf 
Fanst 1, Tell. — Sonntag, 25, 4, 
14 Uhr, Frelor Verkauf „Saison In 
Salzburg“, 19.30 Uhr, Freier Vor- 
kauf „Liebe In der Lerchengasse*, 
== Montag, 20. d. 18 Uhr, Freier 
Verkauf „Salson- in Salzburg“, 
19 Uhr, Freier Vorkauf Faustl. Tell. 
Kammerspiele. General-Litzmann- 


Str 21. — Sonntag, 18, 4, 10.30 Uhr, |J 


F-Mleto Freier Verkaut „Einen 
Sommer lang“, Karton vom 1.4 
gültig. — Montag, 19. 4, 19.30 Uhr, 
A-Miete, Freier Verkauf „Einen 
Sommer Jang", — Dienstag, 20, 4., 
10.30 Uhr, Ka, 11 „Einen Sommer 
jerstag. 22, 4„ 19.90 
5 F-Mloto, Frelor Verkauf „Früh 
stück um Mitternacht“, — Sonn- 
abend, 24, d.. 19.30 Uhr, G-Miotò, 
Frofer Verkauf „Frühsttick um 
Mitternacht“, 


FILMTHEATER 
БЕТ 
sugolasnen, 

Ula-Casino, Adon-Hitler- öl 
14.90. 17.15 und 20 Uhr. 2. Woche, 
„Andreas Schlllter“,.* Ein Spitzen- 
film der Terra mit Heinrioh George, 
Olga Tachechowa, Dorothea Wieck. 
Theodor Loos. Kartenverkauf, nur 
für heute, ab 10 Uhr. 

ја-Савіпо. Sonntag, d. 18, d. um 
9.80 und 12 Uhr: Das große Mir- 
‚ohenprogramm: „Rumpelstiizchen“ 
„Hase und Igel“ usw. Montag, den 
19. um 12.30 Uhr. letzter Ta 
Capitol, Ziothenstrade 4i. i: Т?Б 
u20 Uhr. Wiedoraufführung „Her- 
zenstreud - Herzensleld"**" mit 
Magda Schneider, Paul Hörbiger, 
Paul Klinger, Carola Höhn, Lucie 
Englisch, Vorverkauf an Werktagen 
12 Uhr und Sonntag 11 Uhr, 
Europa, Schlageterstraße 94. 1490, 
17.15 und 20 Uhr. Erstaufführung 
eines Terra-Films nach der Котба! 
„Selne Majestät Gustav Krause“ 
von Eberhard Foerster „Der Se- 
nlorchef“*** mitOtto Wernicke, Kil- 
degard Grethe. Werner Fütterer und 
Rolt Welh. Vorvorkaut werktägs 
12 Uhr. sonntags 10.80 Uhr. 
Ula-Rialto, Melsteruausstraße 71. 
1480, 17.15 u. 20 Uhr „Das hellige 
Ziel“, * Dor große japanische Sohl- 
Film mit dem deutschen Sportler 
‚Sepp Rist Kartenvork. nb 10,40 Uhr, 
Ula- Rialto, Sonntag, d, 18. 4, um 
10 Uhr: Das Interessante Kultur- 
!llmprogramm „Geheimnisse der 
Natur,“ * Dazu neuesie Wochen- 
schau. 12.30 Uhr: Märchenvorstel- 
lung „Rumpelstlizchen“. 
Palast, Adol- Hitler- Straße 108 
15, 1730 u. 20 Uhr „Der Нос! 
tourist“ ** mit Jon Stöckel, Trude 
Hersterberg, Aloe Treff u. a. 
„Pi last? Adol Hile: Straße Тег -Strabo 108. 
Sonntag, d. 18 April 43. um 10 und 
12 Uhr Jugendvorstellungen „Kun- 
terbunt*. Kartenverkauf ab 9 Uhr. 
Adler, Buschlinie 123. 16, 17.30 п, 20 
Uhr sonntags auch 13 Uhr „Einmal 
Im Jahr“ * mit Danielle Darrieux, 
Albert Pröjean u. a. 

orgo, Sohlagaierstr. 56. Beginn: 
14.80. 17.80 u. 20,30 Uhr „Biner ttir 
alle“ * Dargestellt von Offizieren 
und Mannschaften der italfenischen 
Магіле, Im Beiprogramm „Melder 
«durch Beton und Stahl“, Mitwir- 
kende: Ofliziere und Soldaten der 
Wehrmacht. Ил 


sonntags 19, 14,46, 17 und 19.30 Uhr 
„Schüsse In der Wüste“ **, sonn- 
tags nur geschlossene Vorstellungen 
und Kartenvorverkauf ab 12 Uhr, 
Mal; Коши оеп Straße 4 

15, 17,30 und 20 Uhr, sonntags auch 
18 Uhr „Marguorko :8%, ** 
Mimosa, Buschlinie 176, 15, 17.16. 
19.30 Uhr, sonntags auch 18 Uhr 
Nanon“ * mit Erna Баск und 
Johannes Hecsters. Sonntags-Vor- 
verkauf ab 10 Uhr, 


Muse, Breslauer Straße 178, 17.50, 
20 Uhr, sonntags auch 16, Uhr „Wal- 
жег einer Nacht“ "* mit Assia Nor- 
ів, Gino Cervi, Leonardo Сомеве 
п. а. Jugendprogramm 15 Uhr 
sonntags 10 Uhr, os läuft der Film: 
„Die Bromer Stadtmusikanten" 
und oln Kuspertilm, 

Palladium, _ Böhmische Linie 107, 
Boginn: 15,80, 17.80 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.90 Uhr „Kartha- 
ges Fall“, * 

Roma, Повгагабе 8a, Beginn: 16.90, 
17,30 und 19,30 Uhr, sonntags nuch 
11.30 Uhr „Schlußakkord.* ** mit 
Lil Dagover und Willy Birgel, 
Wochenschau-Thenter (гага 
Moisterhausstr. 02, Täglich, stünd- 
lich von 10 bis 2% Uhr 1) Die 
Sonne lacht, 2) Bilder aus P- 
ten, 3) „Europa“-Magazin 115, 4) 
Sonderbericht 606, 6) Noueste 
Wochenschau. 0 
T 00 Uhr (für 
Deutsche), 12 Uhr (f. Polen) Jugend- 
vorst.. „zu Straßburg аш der 
Schanz“, 14.80 (für Polen), 17.15 u. 
20 Uhr (£ Deutsche). „Sieben Jahre 
Glück", =» Theo Lingen, Hans 
Moser, Wolt Albach Retty, Hanne- 
Joro Schroth. 

Zäuhska Wola, Lichispielhaus 
wochentags um 17 und 19.30 Uhr, 
sonntags um 1430,17. 19.30 Uhr 
„Kleine Residenz, 


Kutno, Ostlandtheater. Beginn Rt 


в 17 u. 20 Uhr, вош, 
Uhr „Gellebte Weli 


wochen! 
м. 17 u. 


Löwensfadt, Filmtheater. Am 
18, 4. um 14, 17 u. 20 Uhr „Front- 
theater," * 


DAF.-ANZEIGEN 


Sportamt 

NSO, „Kraft durch Froud 
Am 18, April findet um 10 Uhr im Städt, 
Hallenbad, Eingang ‚Straße der в. Аг 
шее, oin Schwimmlest der Betriebe unter 
dem’ Motto: о Schwimmen” stait, 
U, а; Sch n der Verwundeten, Fi- 
(ürenlegen in Verschledeuen Farbtönen, 
asserspiele und Lämplonreigen, Ein: 
trittskarten, nur Stehplatz, zu 75 Юр! 
an der Kasse noch zu hal 


Hallenbad, DAF.-Oebühr: 20 ap, ml 
tung: Sportiehrern Jindrich, Allgemeine 
Körperschule für Männer: dienstags 
Großer Sporisaal, Städt, 
DAF, - Gebühr: 20 рг, 

Schwim- 

montags 

Städt, , Dielsich- 

. DAF-Gebühr: 30 Rpf, An- 
meldung ünd Bezahlung nur beim Sport- 
amt „KAF.“ König-Heinrich-Straße 33, 
Репиш 178.08. Leitung: Fachwartin 
| Schwimmen Komissar, Einlad nur 
gegen Jahressporikarte, die an der Ki 
ae ohne Aufforderung vorzuzeigen ist, 


N. 5. R. L. 


Staauportgemainschtt = КЫЕКЫ 
Hr cawimmtent der акаш enstag, den 20, Apr 
Beiriebe Trelipunkt 19. Uhr In den Um. |1043. ‚von 18—19 Uhr 1, Ubungistunde 
kielderkumen "des занона асса Um |der "Frauengymnasiikabtellung In бег 
plnktliches Erscheinen wird gebeten, |10060 Turnhalle des Städt. Schwimm- 
NSO, „Kraft durch Freude", ades In der DietricdEckart-Str, da, Die 
ье тшн”. weiteren Übungsstunden finden in Zu- 
Kindertu : zwei big sechs коп jeden Dienstag von 18—19 Uhr 
Jahre: woch: freitags |dortseibst atati nmeldungen können 
Stadt, | noch während der Ubungsstunden bei der 
Turn. und Sportiehrerin Zachäus-Bonik 
getätigt werden. Die Inieressentinnen 
wollen sich bitte pünktlich. einfinden. 
Frauenhandbahlabtellung, AD sofort fin- 
det das Mallentraining nur jeden Don- 
nerstag von 18—20 Uhr in der groben 
Turnhalle des Städtischen Schwimmbades 
in der Dietrich-Eckart-Straße statt. Dort- 
solbst können noch Anmeldungen арреде- 
ben werden, Interessentinnen sind hier- 
zu herzlichst eingeladen, Schwimmahtel: 
lung, Die Schwimmstunden finden jeden 
Dienstag und Freitag im Städtischen 
Schwimmbad In der Dietrich-Eckart-Str, 
statt, und zwar von 20—21 Uhr, Auch 
hierzu lade Ich die Interessenten Nert 
lichst eln, Dienstags bleibt die Schwimm- 
stunde den Frauen und Mädchen, vorh 
halten und freitags findet die Ubun 
freitags | stunde für Männer und Knaben statt, 
ЫШ Der Oemeinschaftstührer. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Dor Relchsstatthalter (Oberlinanzpräsident) 

nntmachung über die Erhebung der Orundsteuer fü п 
(1. Aprii 1945 bis 31, März 1944) und über die, Leistung” von Vara 
auf die Grundsttlckat 1945. 
J ‚Die Mebenätze für dle Grundsteuer der Gemeinden des Reichsraues Warthe- 
das Кейиш г 1943 mit ganz wenigen Ausnahmen die gliele 


Hallem 


fr d 


140, Sechs bis zehn 
dienstags 10—17 Uhr, Mädchen- 
Oberschule,  Schlageters.r. 140; mitt: 
woche, freitags 15—16 Uhr, Огобег 

Städt. Hallenbad. ` DAR.-Oe- 


Uhr. Kiel- 

lädt, Hallenbad, Dietrich- 

Str, DAF-Ogbühr: 20 Rpt, Lel 

Sportiehrerin Tätzner, Fröhliche 
Stunden für Frauen: 


Frauen: 
Großer Sportsanl, 


гезе an dl иту шашы Auer i мау н a 

aschelde an die Steuer [геп im allgemeinen abgesehen. 

Orundateuerbescheide für das Recinungslajhr 1043 werden den НИП 

pur zugestellt, wenn ein Grundstück In die Steuerpflicht neu eingetreten 

‚oder sich der Hebesatz einer Gemeinde gegenüber 1942 geändert, hat oder 

меш Veränderungen im Grundbesitz eines Steuerpflichtigen gegenüber det letzten 
Orundsteuerveranlagung eingetreten sind, 

lor 1948 wird hiermit Im Reichsgau Wartheland allgemein Im dor- 

selhon Moha win 107. 199 ин an. ре Bienerschulaner haben dle, Orundsteuer 

entrichten, 
бүлеш рен шн Tu entrichten, die sich aus dem Ihnen zuletzt zugegangenen 


Die Grundsteuer 1043 ist bol Jahresheträgen 

Z dis zu 5 RM, mit dem ganzen Jahtesbetrage zum 15, Mal 1043 — 

— yon mehr als 5 RM, bis 10 RM. in zwei xleichen Tellbeträken zum 15, Mal 
und 15. November 1943 — 


— von mehr als 10 RM, 


Zahlungsterminen. 

In Zweifelsiäilen gibt das zuständige Finanzamt Auskunft, 

Ich weise ausdrücklich darauf hin, 

1. dag die testgesetzte Grundsteuer nur dann durch schriftlichen. Bescheld М 
kanntpegeben wird, wenn eln Grundstick in die Steuerpflicht, neu eingetreten 
ist oder sich die Orundsteuer gegenüber dem zuletzt zugestellten Steuerbe- 
scheld geändert hat, 

2. daß für die Sieuerschulduer. denen ein schriftlicher Mescheld nicht zugeht, 
mit dem Tage dieser Öffentlichen Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkut 
en elntreien, als wenn finen an diesem Tage ein schriftlicher Bescheid be- 
‚anntgegeben worden wäre, 

1, Die Steuerpflichtigen, die einen Steuerbescheid für die Brundstücksteuer tür 
gas Rechnungslahr 1945 bis zum 15. Mal 1943 nach nicht erhalten haben, haben 
bis zur Zustellung des Grundstücksteuerbeacheldes 1943 Vorauszahlungen In den 
selben Teilbeirägen und zu denselben Zahlungsierminen wie im- Rechnungsjahre 
1942 ап die zuständige Finanzkasse oder Oemeindekasse unter Angabe der Steuer- 
art und Steuernummer zu entrichten, 

Der abweichende Zahlunestermin für Grundstücke der Deutschen Reichsbahn 
bleibt hierdurch unberührt. 

Die geleisteten Vorauszahlungen werden auf die endgültige Orundstücksteuer- 
schuld 1943 angerechnet, 

Posen, 6. April 1943. 

Der Relchsstatihalter (Obertinanzpräsident) 
Dr. Oebh 


Der Oberbüirgermelster Litzmannstadt 


Nr. 147/43, Varlorangegangener Burunscheln. Der Bezugschein über 3135,825 
Kilogramm Nopgenmehl mit der Nr. 045048, ausgestellt lür die Werkküche А. 
Horak, let vorforengegangen und wird hiermit tür ungültig, erklärt, рег Ober: 
bürgermeister, Ernährungeamt, Abt. В. Litzmannstadt, den 14. 4. 1043, 

Nr, 148/43, Noup Dionsträume des Amtes für Raumbewirtschaftung. Das Amt 
für Raumbewirtschaftung, bisher Dletrich-Eckart-Straße Nr. 7-9, жиб wegen Um- 
Zuges vom 23. bis 20. April 1943 für den Publikumswerkehr geschlossen. Аһ 
30, „April 1043 Ist das Amt für Raumbewleischöftung in den neuen Diensträumen, 
Spinalinie Nr. 18, Аке) — außer Mittwoch und Sonnabend — von 8 bis 13 Uhr 
tür den Publikumsvorkehr geöffnet. Am Mittwoch und Sonnabend ist das Amt 
für den Publikumsverkehr geschlossen, Lizmannstadt, den 15, Ар! 1943. Der 
Oberbürgermeister — Amt für Raumbewirischafttnk, 

Nr, 149/43. Stadtblicherel — Von-Plattonberg-Straße, Nach der Anderung der 
Hausnummern In der Von-Pettenberg-Straße befindet sich die Zweigstelle 8 der 
Stadtbücherei Von-Pleitenberg-Strale 37 — Mi.-tlcim. Ausleihe: Mittwoch: Für 
Jugend von 14 bis 16 Uhr, für Erwachsene von 17 his 10 Uhr; Freitag, für Ju- 
hend, von 14 bis 16 Uhr, für Erwachsene von 17 bis 20 Uhr, Litzmannstadt, 

ion 16, 4. 1043. Der Oberbürgermeist Städtbilcherel, 

151/43, Ausgabe von Marinaden und Kochtisch. Die Ausgabe von Marinaden 
bel dem Fischkleinverteiler Oskar Mevus erfolgt аш den Abschnitt 4 der Pitch- 


karte (Marinsden) ab Nr. 7051 bis Ende und aut den Abschnitt 8 der Fischkarte | 10. 


auf Nr. 020. 
Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden Fischklelnvertellern eing 
sind, erhalten ab sofort 250 к Kochlisch auf den Abschnitt 5 der Fischkari 
Bruck, Robert Nr. 1761 — 2400 Fritz, Irma Nr, 2371 — 3240 
Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch 
auf Nachlieferu Itzmannstadt, den 17. April 1943. 
‚Der Oberhürgermelster — Brnährungsamt, Abt, 


Das Arbeltsamt Litzmannstadt 


Betriftt; Bintührung dor Arheltshuchptiicht Im Stadtkreis Litsmannntadı, Die 
Binführung der Денар und damit die, Ausgabe der beantragten At 
beitsblicher wird im Laufe des Monats Mal abrenchlossen. Wer daher bisher ein 
Arbeitsbuch noch nicht beantragt hat, wird hiermit letztmalig aufgefordert, den 
Antrag solort zu sollen, Vorsorglich weise ich darauf hin, daß in Zukunft die 
Ausgabe det Lebensmitteikarten an arbeltsbuchplilchtire Personon von dem Besitz 
eines Arbeltsbuches abhängig gemacht wird, Die vorstehende Regelung gilt vor- 
Julig nur für den Stadtkrols Lilumannstadt. Eine diesbezügliche Rege шщ für 
die zum Bezirk des Arbeltsamtes Litzmannstädt gehörenden Landkreise wird zur 
gegebenen Zeit bekunhigeneben, Litzmannstadt; den 16, Ари] 1943. рег Leiter 
fen Arbeltsamtes Litzmannstadt. 


Der Вігдегтојніег Ozorkow 


Bekanntmachung! 010. Lehonsmiitelkortenausgabe für dei 
eilt vom 3, 5, bis 


Mittwoch, den 28, 4. 1043; Maushaltsauswais:Nt. 301—600, рови a$; di 

20. 4. 1943; Moushaltsauswels-Nr. 601 bis Endo, Preitag, den 30, 4, 1 з, 
den Vormittags und Nachmiliagsstunden. Ро! Ausgabestelle: Kommandantur- 
TECH jaltsauswels-Nr, 2000—2000, Dienstag, dcn 20, 4. 1043; Maushalte- 
auswels-Nr, 2801—3600, Mittwoch, den 4. 1944; Naushaltsauswels-Nr, 3601— 
4200, Donnerstag, 22, 4, Haushallsäutwels-ht, 4201 bis Ende, Freitag, den 
23. 4. 1943. Solb зо! erhalten die Lebenumlitelkarten am Mittwoch, dem 
2 1943 Im КУЙ in ‚Kommandanlurweg 1. Ohne Vorlage Haus 
den keine Lebensmitielkarlen Ausgegeben. 


оа 0! 
ten orit ab 4 


5. 1943 im Wirtschafts. und Ernährungsamt 

und Ernährungsamt ist für die Zeit vom 
1943 — mit Ausnahme für Urlauber und An- und 
ten Publikumsverkehr geschlossen. Ozorkow, den 


Abmeldungen — für den 
di Н г der Stadt Ozorkow, 1, A.: gez, Rudolph, Stadi- 


15, 4, 1043. Der Dürgerm 
‚Oberinspektor. 


Der Blirgermeister Lentschlitz 
Bekanntmachung. _Lebansmittelkartenaun für 
ө für беп Stadtbezirk Lentschütr. 
goch. den 21. 4, 1043; Buchstaben Ko S Donnerstag, den 22, 
Sch—Z Freitag, den 23, 4. 1043, In der Zeh von 14 bis 17 Uhr im Dlanstraum 
в Volkopfiogeamts, Adaif-Hitlar-Plätz 1. b) Für Polen: Duchstaben A—P Diens- 
tag, den 20. 4. 1943, 14—17 Uhr: Buchstaben 0—1, Mlitwach, den 21. 4, 1043, 
17 Uhr; Buchstaben М—$5 Donnerstag, den 22. 4, 1943, 14—17 їйї: Buch“ 
aben Sau Freitag, den 23. 4. 1949 7 Uhr; Buchstaben V—Z Sonn 
end, den 24. 4. 1943, 8—12 Uhr, Im Nobenraum dor (текин. Karten, die 


43; Buchstal 


1043, 


«13. 5. ausgehändigt. 


Der Büirgermelster der Stadt Welun 


kanntmachung! _Lebansmittelkartenaus Die Ausgabe der Lebensmittel: 
d 50. Zutellungsperiode, gültig vom З, 5. 1943 bis 27, б. 1043, 
ikorung erfolgt vom 21. 4. bis 24. 4. 1943, von 7 bis 12.30 
und von 14 bis O Uhr, am 24, 4. jedoch nur vormitt von 7 bis 12.30 Uhr 
in der Kartenausgabestelle, Krakauer Vorstadt Nr. 3. 
vom Dienstag, den 27, 4, bis Sonnabend, den 1. 5. 
weise: Dienstag A bis 0, Mittwoch H bis Donnerstag L bis P, Freitag R bis U, 
von 7 bis 12.30 und von 14 bis 16,30 Uhr, Sonnabend V bis Z. nur von 7 bis 
12,30 Uhr, Ferner am Sonntag, dem 2. 5, 1043, von 9 bis 12.30 Uhr für die- 
Jenisen Pölen, ‚de an den Wochentagen бшген ale Arbelt zum Abholen der Karten 
verhindert sind, An deutsche Nachzügler werden die Karten erst wieder am 
Obige Tage und Zelten sind daher unbedingt einzuhalten. 
Anträge auf Bezugscheine werden nicht angenommen, Беги ийле und Berechti+ 
fungescheine während der Karlenauspahereit nicht ausgegeben. „Jeder Empfangs- 
erechtigte hat sich genügend auszuweisen, änderungen, wie Wohnungswechstl, 
Abwanderungen usw., бег Kartenstelle Welun, den 


sind sofort 
13. April 1043, 


Der Bürgermeister, 
Der Bürgermeister Schleratz 


/kanntmachung. Wi 
schnitt für dl 


zu melden. 


für dan 49,/50. Ve 
Für den 49./50, Ver 
sorgungsabschnilt worden dje Lebensmitielkarten für die deutschen Bezügsberedh. 
tigten und, die gielchgestellten völklschen Minderheiten In der Zeit vom 20. 4 bis 
30, 4, 1943 Im Rathaus, Zimmer 8, ausgegeben, und zwar: Für die Buchstaben 
A, в, С, D am Dienstag, dem 20, 4, 1943; für die Buchstaben E, Р, O, Н am 
Mittwoch, dem 21, 4. 1943; für die Buchstaben 1, J, K, L am Donnerstag, dem 
22. 4. 1043; für die Buchstaben M, N, O, P am Freitag, dem 23. 4, 1043; für 
die Buchstaben R, 5, Sch nm Dienstag dem 27, 4, 1943; für die Buchstaben 
St, U, V am Mittwoch, dom 28. 4. 1943; für die Buchstaben W, Y, Z am Don: 
nerstag, dem 20. 4. 1943; für Betriebe und Selbstversorger am Freitag, dem 
30, 4. 1943, Die Lebensmilttelkarten werden In der Zelt von 8 bis 12 und von 
14 die 15 Uhr nur gegen Vorlage des Haushalte- und Personalamwelses a 
[шй Die Berugsbsrechtigten werden nochmals darauf hingewiesen, daß Lo- 
атату акаеп. ойле Namenselniranung мое 111& sind. Lebensmitteikarten 
} auch micht übertragbar. Pür In Verlust geratene Lebensmitteikarten wird 
kein Ersatz gewährt, Wer vorsätzlidi oder fahrlässig gogen die Bewirtächaftun, 
Vorschriften verstößt — dazu gehören auch Vorgrifie auf noch nicht gültige 
zusaugweise und Delleferung von bereits ип Шеп Berugsausweisen — oder 
sich widerrechtlich Lebensmitiolkarten verschafft, wird nach der Verbraucherrege- 
Iungsstrafverordnung bestraft, Schleratz, den 14. April 1943, Der Bürgermeister. 


Jahresbllanz dor Bank Litzmannstädter Industrieler e. 6. m. b. H. In Litzmannstadt 
Aktiva am 31. Dezember 142 


nd und Guthaben auf Meichsdankgire- 
'öckkomte (Barreserve) 
ilge Zins- und Dividendonschoine 


13 Abs, 1 Nr. 1 d, без. 

Deutsche Reichsbank entspr, (Handels- 
6 Abi ‚) RM. 181185,— 
tzanwelsungen d. 

Reichsbank botot- 


эм. ям. 

вов 600,02 
216 800,17 
300 024,32 


und verziüsliche Schatzanwelsungen 
‚des Reichs und der Lindi 
Yu nst, verzinsl. Wertpaplere (Pfandbriofe m. ал 
sonstige Wertpaplere 
In der Oosamtsummo В eind enthalten 
Wertpapiere, die Reichsbank  beieiben 


АМ. 10 040 550,— 
nkputhaben, 
a) mit einer Fälligkeit Dis wu 3 Monaten: 
фа) bel genon Шеп Zentralinstitutea 
bb) bel sonstigen Kreditinstituten 
Von der Öesamtsumme а) sing tagi. taig: 
Nostroguthahen RM, 711 B30, 
Kriegsgebundene RM. 134 110.09 
b) längerfristige Outhaben bei genossenschaftll: 
hen Zenträikreditinstituten 
7 ‚Schuldner 
a) Kreditinstitute In laufender Rechnu 
Б) sonstige Schuldner In laufender Rechnung 
8. Sonstige Aktiva 
rchlaulondo Kredite (Treuhandgeschätte) 


und Oot 
a) unbebaute Grundstücke 
b) bebaute Grundstücke 
aa) dem Geschältsbetr. dienende RM. 388 000,— 
bb) sonstige RM. 822 000,— 


5 
17 104 500,09 


31000000, 3 845:046,70 


13700601 7.170 000,01 
1.024 963,07 
876 510.07 


1 000,— 


1.210 000,— 
Jeschättsaunstattung 


die dor Rechnungsabprenzung 26 897,10 
Summe бет Aktiva 38 657 971,08 
ттт aa 


14. in den Aktiven und In den Pai т 

a) Forderungen an Mitglieder di an andere bu 
5 14 Abs. 1 und 3 KWO, genannte Personen sowie an Unter- 
nehmen, ‚bei, denen ein Inhaber oder persönlich haftender Oe- 
sellschäfter dem Kreditinstitut als Geschäftsleiter oder Mitglied 

pj лє. Vermaltungsträgers angehört 

rungen аз. Mitgleder әј 
Өн 9 17 Ads т-кө: (Aktiva Nomen 


т 
23 736 459,63 23923 717,80 


в 020 120,11 
343 590,33 8005 710,44 


вто 510,07 


1 964 750,— 


2 082 085,24 
125 000,— 


231 091,24 
154 730, 
‚6106,12 


rallnstituten 
bb) bei sonstigen Stellen 
Von der Summe b) und c) enttalien auf 
der auf Kündigung 
RM. 405 727,38 
parolniagon 
edite (nur Treuhandgeschätte) 
%. Rücklagen nach 9 11 KWO. 
gungsrlicklage 
8. Wortberlchtigungsposten 
15,58 
jewinn 


or 
enommene Gelder und Kredite 
ал) bei genossenschaftlichen Те 
b) Einlagen deutscher Kreditinstitute 
©) sonstige Gläubiger 
aa) init fällige Gelder RM. 21 272 276,21 
db) foste Gelder und del- 
RM. 2245 612,20 
сс) Austlinder- und Sperr- 
jelder 
it gesetzlicher Kündigungstrist 
b) mli Besonders vereinberter Kündigungatrist 
ii 
a) der verbleibenden Mitglieder 
Ъ) der ausscheidenden Mitglieder 
a) gesetzliche Rücklage 
D) Sonstige Rücklagen nach 9 11 KWO. 
a) für sonstige Vermögenswerte 
Ъ) sonstige 
9. Sonstige va 
‚ton, die dor Rachnungsbogrenzung dli 
Oewinnvortrag aus dem Vorjahr 
бешш 1042 


2 009,27 
276 557.22 


баг Ра! 
TA. Vorbindiichkelten aus Bürg 
#5. In den Ра al 
Oesamtyerpfiichtungen nai 


а 9 11 Abs, 1 KWO, (Passiva in. 2) 32.897 420,24 
} Qesamiverpilichtungen 


Т-А а Дыр, Мө u pan 23 923 717,80 
© gesamten ‚haftendes Eigenkapital na Ў Л 
aa) (аен vorhandenes Eigonkapita) ЯМ, 4.040 835,24 
BO) Haftsummenzuschläg АМ. 1 214 050,87 


. Mitglloderbewoguni 
ЫЙ ерене Tani der Anzahl der 
Mitglieder Oeschllfisantelle 
Antang 1942 09: 


12.493 
Zugang 1042 
Abgang 1042 
Ende 194 


Jahr vermehrt um g 

16. 019 Hattsummen haben sich Im Geschäfts] 

vormehrt um 

7. Höhe dus einzelnen беу 
йе. jehi 


5.200 885,01 


Hattsumme 


RM. 14054 625,— 
4 252 500,— 

1 602 000,— 

16 610 125,— 


284 500, 


2 500 500,— 
125,— 
1125,— 


Gowinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1; Januar bin 31, Dezember 1942 
Aufwendungen 


Porndnliche und sachliche Unkosten 
Gesetzliche soziale Abgaben 


L 
3 Steuern 
\ Oeschäftsnusstättung 
шк an" Wertberlchtigungsposten 
a) allgemeine 250 143,22 
Anlagevermögen 17050;— 
б. Zuwelsung an Rückstellungen 
T: Außerordentliche Aufwendungen 
 Reingewitn 
бе Innvortrag dus dem Vorjahr 
‚Gewinn 1042 


Ertrligo 
RM, 

10 354,73 

11 086,50 


44 501,23 
12 339,80 


207 103,22 
24 000,—— 
3 760127 
2.009,27 
16 557.22 278 566,40 
11127771,33 


903 913,70 


21 445,35 
185 402,02 
2009,27 


тз 
. Mitt 1043, 
ниси DER VORSTAND 


бег Denk Litzmannstidtor Industriotior 


1. Zins- und Provisionselnnahmeßberschuß 
2. Sonstige Vermögenserträge 

3. Außerordentliche Erträge 

4. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 


ШҮҮ 


6.0. m. b, H, 
Budwig Ranke АНоле Adam Richard, Rüdiger 


Kammerspiele 1 


Sonntag, 18. April, 10,30 UM 


Karten vom 1. 4. gültig, 


E= CAPITOL: 


Wiederauftührung. 


| Herzensfreud-Herzensleil) 


mit Magda Schneider, 
рам Hörbiger, Paul Klingor, 
Carola Höhn, Luclo Ruglisch, 


Jugend], ab 14 Jahre augelaascn. 
Vorvorkanf werktags 18 Uhr, 


sonntagn 11 Uhr, 


abarin 
Ab 16, April 


ein neues Programm mit 


Argentino 


Im Beruf und beim Spotl! 
durch Schnitte, Stich 
Risso, Bisso u. dgl. soll 

man zur Vermaidui 
А von Entzündungen un 
Eiterungen solort ml 
der bewährten оро 
Tinktur desinfizieren. _ 
Ina hpamaken ya 

y SE Pio und 
тирїгёһгебеп zu) 

49 Pia. еги 


Die Alleinvartretung 

das bekannt 

Bad Salzschllrfer 
Bonifaziusbrunnens 

für den Ragierungsbeziik 

Litzmannstadt haben wi 


а Firmo 
HERBERT-SCHOLZ 
Blergrofhandlung 
Litzmannstadt © 2, Behlagslarats. 95 М, II, 

Rol 200-12, übertragen. 

Direkte Beliaferung durch 
unsere Alleinvertretung, 
Auslieferungslager für 
Apotheken und Drogerien 
ist vorhanden, 
Bonlfazlusbrunnen - Prospakte | 


für 
Bicht., Rhauma- v, Stoffwachsellaldenda 
durch unsere obige Vertretung. 
Verwaltung des Bonlfazlusbrun- 
nens, Bad Salzschlir 


Gorode In dringenden Fäl- 
len ist zuverlässige Hilfe des 
адеп Fachmanns beson- 
dors wichtig. Jader Bosch- 
Dienst Ist stets dazu Бөгөй. 


Behargen Sie heute, da ГАУ ти bar 
"фени оог, noch mahr al frohar 
mar алад Sorglig und Һем 
фи» озон, Nid die Monge, du Gote 
СУЯ 


ОЕ С 


Monatlich : 
1 


lin, Szt 
menkur 


